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75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 20. Dezember 1936 


Tſchiangkaiſchek auf freiem Fuß 


Der Rebellengeneral in Nanking — Die Bedingungen der Unterwerfung 


Schanghai, 27. Dezember. Minifterprä- 
dent s 
0 n der zwei Wochen 


g gefangen gehalten ft 
am Sonnabend in Begleitun Gatti 
dah eines „ 


Der mit tommunifii: Unterſtützung in 
der nordweſtchineſiſchen e Schenſi aus⸗ 
odene Militäraufſtand tft mit der Frei- 
m eg Minifterpröfidenten zuſammenge⸗ 


& U ai 
en eu 
der Rebellengeneref padd a dere 


Em ftartes Truppenaufgebot hatte den Flug: 


abgeſperrt, um Angriffe der empörten 
zölkerung auf pg Rea e E zu verhin⸗ 


dern. Tſchiangkaiſchel wurde ein begeiſterter 


bereitet. In Nanking und zahl- 

reichen anderen Städten Chinas veranital- 
tete die Bevölkerung ſpontane Kundgebungen 
niſterpräſidenten. 5 

Vſhiang ks, der außer 
em r Sung 


Bedingungsloſe Unterwerfung 


Tſchanghſueliangs 

27. Dezember. In emer An: 
prote die Yhrangteifhet aunmitieiber vor 
e 


5 der ie t 
raue ein notwendiges era 


für die der Nation en. und 
von ihren erjuchen, befondere rungen 
ſtellen, abgegangen Diefe Tatſache 


im Leben der Nation einen Wende- 
— Die beiden Generale 8 nd u 

u u nen, er 
Be ve ori Murai er Haken eine) 
babe, jedoch nichts gegen fie plante. Da fie 
mumnehr bereit feien, ihre Fehler zu 
8 ſeien ſie weiterhin 


Er erklärte, daz ſein und feine 
8 1 ve a e 
worüber er fih fhäme. 


Big 2. Bis es * — 
We er euen. Au is 
vate Srramdkbori folle keine Rückſicht chez. 
men werden. bitte 


ich, feine Erklärung al i und ehr⸗ 
8 E N e 


Nach einer Meldung aus Peiping hat es 
dort ſbarkes remden ausgelöſt, daß die 
Truppen der regierung angewieſen 
me A ſich aus der Schenſi⸗Provinz zurüd- 


die größte verſammlung Chinas 


300 000 menſchen jubeln Tſchiangkaiſchet zu. 
Nan 27. Dezember. Auf dem Nankin⸗ 
wi — jond am Sonni eine gemal- 


— — 


noch nicht bekannt 


tige Verſammlung ſtatt, die einberufen wor⸗ 
den war, um Tſchiangkaiſchek zu feiern. 
300 000 Teilnehmer aus allen Berufskreiſen 
jubelten in der Verſammlung, die wohl die 
größte Veranſtaltung in der chineſiſchen Re⸗ 
publik geweſen fein dürfte, Tſchiangkaiſchek 
zu Die Menſchen waren jeit 5 Uhr morgens 
unabſehbaren Kolonnen nach dem Ber- 
ſammmlungsplatz marſchiert. 
Be ii Bür eig 8 dar⸗ 
, au e größten Männer Chinas, 
Konfuzius und Sumyatfen, ſchwere Prüfun⸗ 
gen zu beſtehen hatten, weil auch fie gefan- 
gengeſetzt worden waren. Der Kriegsminiſter 
verlas eine Erklärung, in der betont wurde. 
daß die von der Regierung während der 


Sianfu⸗Kriſe ergriffenen Maßnahmen das 


neue China als eine wohlorganiſierte Nation 
der Welt gezeigt hätte. 


Keine weſentliche Aenderung 
der chineſiſchen Politik 


Peiping, 27. Dezember. Die Wan 
Kreiſe Chinas ſtehen unter dem Eindruck der 

ücklich überwundenen Krife im ammen⸗ 
i e in Sianfu. Der 
gute Ausgang der Kriſe ſei in erſter Linie 
den ine Band Nerven Tſchiangkaiſcheks zu 
danken, deſſen 1 Anſehen gewaltig 
eigenen fei. In Zukunft werde Tſchiangkai⸗ 
chek gegen die Gewalttätigkeiten wide s 
ſtiger Provinggenerale mit abfoluter r⸗ 
heit an das chineſiſche Volk appellieren tön- 
nen. Eine weſentliche Aenderung der chineſi⸗ 
ſchen Innen ⸗ und Außenpolitik fei jedoch nicht 
zu erwarten. Die Kommuniſten hätten durch 
ihren Mißerfolg in Sianfu für lange Zeit 
alle Ausſichten verloren. 


Franzöſiſch⸗engliſcher Schritt 


in Berlin? 


Wichtige Unterhaltungen in Paris 


Der Berichterſtatter des „Auſtro⸗ 
urjer Codzienny“ berichtet ſeinem 
Blatt, daß in den Weihnachtsfeiertagen zwi⸗ 
ſchen dem franzöſiſchen Außenminiſter D e I- 
bos und dem deutſchen Botſchafter in Paris 
Grafen Welczet Unterre en ſtattgefunden 
Fan: Feen feien die ere 
rage, inſtellung Paris zum Kolonial- 
problem und die deu ranzöſiſchen Bezie- 
hungen. 

In dieſem Zuſammenhang meldet der Pa: 
riſer Berichterſtatter ſeinem Blatt, daß die 
Botſchafter Frankreichs und Englands am 
Sonnabend vormittag dem Kabinettsdirektor 
Gauß, der während der Feiertage die Lei⸗ 
tung des Reichsaußenminiſteriums innehatte, 
ga leichlautende Note tten 

e 


In dieſer Note erklärten ſich Frankreich 
und England bereit, die Konkrolle über 
die Grenzen und Häfen, die ſich in den 


überr: hätten, 
mit der ſpaniſchen Fe, e 


ber die Grenzen und Hä 
ausüben wollen, die im Beſitz der M 
naliſten ſeien. 


ften | 

Wenn diefe Meldung, die amtficherjeits 
noch keine Beſtätigung erfahren hat, auf Tat- 
lachen beruhen ſollte, jo kann men fih eines 
Ausdrucks der Verwunderung darüber nicht 
enthalten, daß ein ſolcher Schritt gerade von 
Frankreich ausgehen ſollte, das doch an der 
5 dri der roten Horden in Spanien 
I Blanb am maßgeblichſten beteifi 
ift. Verſtändlicher wäre es alle Fal, 
wenn Frankreich zuerſt einmal ſeine Grenzen 
nach Spanien ſchließen würde, um dadurch 


anderen Mächten nicht nur mit gutem Bei: 


piel vorunzu 5 ch di 
Möglichkeit fee de N N pi 
—— der einen oder anderen Partei zu 


Sowjet-Unferjeeboote im Mittelmeer 


Echt bolſchewiſtiſcher Sonderbejehl Woroſchilows 


Paris, 27. Dezember. Der über die Mahen- 
ſchaften der ſowfetruſſiſchen Regierung gewöhn⸗ 
lich ſehr gut unterrichtete „Matin“ meldet, da 

„nachdem es wegen der in Paris und 
London zu erwartenden Unzufriedenheit auf die 
öffentliche Entſendung eines Geſchwaders nach 
dem Mittelmeer verzichtet habe, in letzter Mi⸗ 
nute auf eine andere „Löſung“ verfallen ſei. 


Es werde ein Geſchwader von fünf Unter 

ſeebooten ins Mittelmeer entſandt werden, 

ahne daß man dieje Maßnahme amtlich mit⸗ 
teile. 


Als Stützpunkt werde das Geſchwader einen ihm 
von den ſpaniſchen Bolſchewiſten zugewieſenen 
Hafen erhalten, worüber ein Abkommen abge⸗ 
ſchloſſen worden ſei. Das Geſchwader habe die 
Aufgabe, „diskret“ die ſowjetruſſiſchen Trans⸗ 
porte in der von den ſpaniſchen nationalen 


Kriegsſchiffen überwachten Zone zu begleiten 
und dieſe | | 


Kriegsſchiſſe ohne Warnung und Schonung 
zu torpebieren, ſobalb dieje ein Transpert⸗ 
ſchiff anhielten. t 
In verantwortlichen ſowjetruſſiſchen Kreijen 
wiſſe man fogar, daß Marſchall Woroſchilow 
perfönlich den Sonderbefehl gegeben habe, 
ohne heſonderen Vorwand jedes ſpaniſche natis- 
nale Kriegsſchiff zu verſenken, dem die ſowjet⸗ 
ruſſiſchen U-Boote begegneten. () Weiter mür- 
den auf Anweiſung Woroſchilows 
die ſowietruſſiſchen Transportdampfer mit 
Heinlelibrigen Geschützen ausgerältet, 
und die Kapitäne der Schiffe hätten Inſtruktion, 
„militäriſch“ zu antworten, wenn fie in den 
ſpaniſchen Cewäſſern von den Nationalen ange- 
halten würden. 1 SAn 


Llano teilte über den Sender Sevilla mi 

die roten Milizen feit einiger Zeit an den 

Beer nicht mehr anzugreifen wagten. 
ä 


kam es vor dem 


reiche Anarchiſten 


fir. 306 


Kampfmüdigkeit bei den 
Bolſchewiſten 


Liſſabon, 27. Dezember. General en 
da 


Die 
mpfe bei Madrid würden lediglich von der 
ſogenannten Internationalen Brigade beſtritten. 

Dieſe Organiſation habe bei ihrer Gründung 

aus 60 v. 5. Spaniern und 40 v. H. Ans- 

ländern beſtanden. Heuten ſeien jedoch nur 

noch 12 bis 2 v. H. Spanier in der 

rigade. 

Aber auch unter den ausländiſchen Bolſchewiſte 
mache ſich bereits Kampfmüdigkeit bemerkbar 
So hätten zum Beiſpiel zahlreiche belgiſche 
„Freiwillige“ ſich geweigert, weiterzukämpfen, 
nachdem ſie die belgiſche Geſandtſchaft um ihren 
Heimtransport gebeten hätten. 

Anſchließend widerlegte General Queipo de 
Llano die von den bolſchewiſtiſchen Sendern 
verbreiteten Nachrichten über eine Lebensmittel 
Inappheit im nationalen Gebiet Spaniens. 


Straßenkämpfe 
unter den roten Genoſſen 


Salamanca, 27. Dezember. Im Zuſam⸗ 
menhang mit einem von anarchiſtiſcher Seite 
1 8 a Anſchlag ri einen roten 
„Verſorgungsagenten“ in Madrid und der 
daraufhin erfolgten Verhaftung namhafter 
Anarchiſten durch den roten General Miaja⸗ 
: Gebäude des Polizeikom⸗ 
miſſariats in Madrid, wo die Verhafteten 
untergebracht waren, zu ſchweren Ausſchrei⸗ 
tungen. Vor dem Gebäude hatten fih zahl: 

e die 
immer wieder ſtürmiſch die Freilaſſung ihrer 
Geſinnungsgenoſſen verlangten. Als die rote 
Mili einschreiten wollte, entſtanden Straßen⸗ 
kämpfe, bei denen zahlreiche Perſonen zum 
Teil ſchwer verletzt wurden. 


Bor einer Hungersnot 
in Santander 


Salamanca, 28. Dezember. In Salamanca 
wurde ein Radiotelegramm des roten Zinik 
gouverneurs von Santander aufgefangen, das 
für Valencia beſtimmt war. In dem Telegramm 
wird mitgeteilt, daß die Notlage in und um 
Santander ſtändig zunehme. Beſonders mache 
ſich der Mangel an Brot bemerkbar. 


In den nächſten Tagen Wunten auch felbk 
die Heinſten Rationen Reis, Zucker, Hülfen- 
früchte und Del nicht mehr ausgegeben 
werden, 
da die Vorräte völlig aufgebraucht feier. Din 
Seifenvorräte ſeien ebenfalls ſchon aufgeteilt, 
ſo daß Seife völlig aus dem Handel verſchwun⸗ 
den fei. In dem Telegramm wird dann um for 
fortige Hilfe gebeten. 

Der bolſchewiſtiſche ſogenannte „Staatsan- 
zeiger“ veröffentlicht eine Verordnung, nach der 
Waſſer nur noch in Ortſchaften mit weniger als 
pen Einwohnern koſtenlos abgegeben werben 

rf. 


deulſcher dampfer 
von Roten beſchlaanahmt 


Uebergriff auherhalb der ſpaniſchen Hoheits- 
gewäſſer 


Amtlich wird mitgeteilt: ; 

Nach eingegangenen Nachrichten haben rote 
ſpaniſche Seeſtreitkräfte den deutſchen Dampfer 
„Palos“ der Oldenburg ⸗Portugieſiſchen Dampf- 
ſchiffahrtsgeſellſchaft außerhalb der ſpaniſchen 
Hoheitsgewäſſer in der Nähe von Bilbao be- 
ſchlagnahmt und nach Bilbao eingebracht. Der 
Dampfer befand ſich auf der Fahrt von Ham⸗ 
burg über Rotterdam nach ſpaniſchen Häfen 
Die Ladung beſteht nach einwandfreien Fejt- 
ſtellungen weder aus mittelbarem noch unmittel⸗ 
barem Ariegsmaterial. 

Die notwendigen Maßnahmen zur Freilaſſung 
des Dampfers ſind eingeleitet. Es wird erwar⸗ 
tet, daß vor Inkrafttreten dieſer Maßnahmen 
die roten Machthaber ſich dazu verſtehen wer⸗ 
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den, den völlig unberechtigt aufgebrachten 
Dampfer mit unverſehrter Ladung und den drei 
an Bord befindlichen Paſſagieren freizulaſſen. 


Swangslager im bolſchewiſtiſchen 
Teil Spaniens 


arts, 27. Dezember. Aus Valencia wird 
gemeldet, daß die bolſchewiſtiſchen Machthaber 
die Einrichtung von Zwangsarbeitslagern be⸗ 
ſchloſſen haben. Alle diejenigen, die wegen 
Auſftandes“ oder wegen Handlungen gegen das 
„Volksfront“-Regime verurteilt worden ſind 
ſollen in dieſe Zwangsarbeitslager gebrach 
werden. Die Aufjeher jolen von den bolſche⸗ 
wiſtiſchen Gewerkſchaftlern geſtellt werden. Die 
Gefangenen ſollen Arbeiten, wie Straßenbau, 
Kanaliſation uſw. ausführen. 


Sechs Engländer bei Madr id 
gefallen 


London, 27. Dezember. Der „Sunday⸗Chro⸗ 
nicle“ berichtet in großer Aufmachung, daß in 
den letzten Kämpfen um Madrid ſechs Englän⸗ 
der gefallen ſind und daß ein Engländer vermißt 
wird. Ein Engländer ſei ferner ſchwer verwun⸗ 


| 


det worden. Das Blatt gibt die Namen der 
Gefallenen und Verletzten, ihren Heimats⸗ und 
Geburtsort in allen Einzelheiten wieder Aus 
dem Bericht ergibt ſich, da 20 britiſchen 
Staatsangehörigen auf der Seite der Bolſche⸗ 
wiſten gefallen ſind. 


Holländiſcher Marxiſtenführer 
verhaftet 


Wegen Anwerbung von Arbeitsloſen für die 
ſpaniſchen Bolſchewiſten 


Amſterdam, 28. Dezember. Der holländiſche 
Marxiſtenführer J. Uooter tjit vor einigen 
Tagen von der Amſterdamer Polizei verhaſtet 
worden. Uooter ſteht in dringendem Verdacht, 
umfangreiche Werbungen für die Roten in 
Spanien unter den holländiſchen Arbeitsloſen 
durchgeführt und organifiert zu haben. Unter 
der Vorſpiegelung, daß er Arbeitsſtellen auf 
Handelsſchiffen vermitteln könne, machte er ſich 
an Arbeitsloſe heran und verſtand es, feine 
ahnungsloſen Opfer dem ſogenannten „Comité 
nationale de defence du peuple Eſpagne“ zuzu⸗ 
leiten, von dem ſie zu Kriegsdienſten für die 
Roten in Spanien abgeſchoben wurden. 


Die Verlogenheit jüdiſcher Propaganda 


Flammender Proleſt des nationalen Spaniens 


Salamanca, 27. Dezember. Die Zeitungen 
des nationalen Spaniens veröffentlichen einen 
flammenden Proteſt gegen die internationale 
Lügenpropaganda jüdiſcher Blätter. In dieſem 
Proteſt heißt es unter anderem, daß die ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten Photographien mit ver⸗ 
logenen Begleittexten über die traurigen Fol⸗ 
gen der Bombardierung Madrids durch die 
nationalen Truppen veröffentlicht hätten, um 
damit das Mitgefühl der internationalen 
Oeffentlichkeit für die bolſchewiſtiſche Sache zu 
gewinnen. Es ſei jedoch erwieſen, daß es ſich 
bei den von Madrid an die jüdiſchen Blätter 
verteilten Bildern um die Aufnahmen von 
Leichen hingerichteter Perſonen handele, die 
von den roten Horden ermordet wurden. Eine 
andere in verſchiedenen Blättern des Aus⸗ 
landes erſchienene Aufnahme zeige die „Fuß⸗ 
böden der Madrider Krankenhäuſer, die infolge 
von Beſchießung von den Leichen der Patienten 
bedeckt“ ſeien. Auch dieſes Bild ſtelle in Wirk⸗ 
lichkeit eine Aufnahme der furchtbaren Ma⸗ 
drider Leichenhalle dar, in die täglich die von 
den Bolſchewiſten ermordeten „Staatsfeinde“ 
eingeliefert würden. 
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„Das ſtärkſte Beweismittel“, fährt der Auf- 
ruf fort, „das die Scheinheiligkeit der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Propaganda offenbart, iſt die Tat⸗ 
ſache, 


daß die roten Machthaber die übervölkerte 
Stadt zu einer gewaltigen Feſtung aus- 
bauten. 


Sie machten ſie dadurch zum Mittelpunkt der 
militäriſchen Operationen. fe zu feige 
waren, den Natfonaliſten in einer großen Feld⸗ 
ſchlacht gegenüberzutreten, verſchanzten ſie ſich 
hinter Frauen und Kinder. General Franco 
hat, um unſchuldige Opfer unter der Zivil⸗ 
bevölkerung zu vermeiden, die Schaffung einer 
ausgedehnten neutralen Zone bewilligt. Die 
Bolſchewiſten benutzten aber dieſe Zone zur 
Unterbringung der roten Milizen, was jeder⸗ 
zeit durch die photographiſchen Aufnahmen der 
nationalen Flieger nachgewieſen werden kann. 
Es gibt nicht den geringſten Zweifel, daß das 
unſägliche Leid, das die ſpaniſche Hauptſtadt 
traf, der Maßſtab für die Größe der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Verbrechen iſt.“ 


Fünf Punkte des engliſch⸗italieniſchen 
Mittelmeerabkommens 


London, 27. Dezember. Die Agentur „Central 
News“ berichtet aus Rom, daß die italieniſch⸗ 
engliſchen Vereinbarungen über das Mittelmeer 
folgende fünf Punkte umfaſſen würden: 

. eine Verpflichtung, den Frieden aufrecht⸗ 
zuerhalten; 

. eine Zuſicherung auf Achtung der Inter⸗ 
eſſen beider Völker; 

eine Zuſicherung, daß der freie Zugang 
zum Mittelmeer auftechterhalten werden 
wird; 

eine Zuſicherung auf einen freien und un⸗ 


— 
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5. eine Zuſicherung für die Aufrechterhaltung 
des status que im Mittelmeer in bezug 
auf militäriſche Poſitionen, Flottenbaſen 
und Einflußſphären der beiden Völker. 


Im Zusammenhang hiermit berichtet Reuter 
aus Nom, daß bei der letzten Unterredung zwi⸗ 
ſchen dem britiſchen Botſchafter in Rom, Sir 
Erit Drummond, und dem Grafen Ciano die 
endgültige Faſſung des Mittelmeerabkommens 
feſtgelegt wurde. Der Entwurf geht nunmehr 
nach London zur letzten Billigung. Auch Reuter 


gehinderten Verkehr auf allen Meeren; erklärt, daß er fünf Punkte umfaßt. 


— — ———̃ —— — — — — 


Generaloberſt v. Seedi t 


Am Sonntagnachmittag verſtarb nach kur⸗ 
zer Krankheit ganz unerwartet im Alter von 
70 Jahren Generaloberſt a. D. Hans v. Seeckt. 


Berchtesgaden, 27. Dezember. Der Führer 
und Reichskanzler hat an die Gattin des 
verſtorbenen Generaloberſten v. Seeckt fol⸗ 
gendes Telegramm gerichtet: „Euer Exzellenz 
bitte ich anläßlich des ſchweren Verluſtes, 
dor Sie und das ganze deutiche Volk ger 
troffen hat, meine aufrichtigſte Teilnahme 
entgegennehmen zu wollen. Der General⸗ 
oberſt v. Seeckt wird in unſerer Geſchichte 
als großer Soldat weiterleben.“ 


* 


Hans v. Seeckt wurde am 22. April 1866 als 
Sohn des nachmaligen Generals der Infanterie 
v. Seeckt in Schleswig geboren und auf den 
Gymnaſien zu Detmold und un i. E. ers 
zogen. Im Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment begann er als Fahnenjunker ſeine 
militäriſche Laufbahn, die ihn im Jahre 1899 
erſtmals in den Generalſtab führte. Als Chef 
des Stabes des 3. Armeekorps unter General 
v. Lochow rückte er im Auguſt 1914 aus, nahm 
teil an dem Vormarſch der Armee Kluck und 
dann an den Stellungskämpfen an der Aisne. 
Die Kämpfe bei Soiſſons (9. bis 12. Januar 
1915) waren von ihm vorbereitet. Am 27. Ja⸗ 
nuar 1915 wurde er Oberſt und einige Zeit 
darauf Chef des Stabes der 11. Armee (von 
Mackenſen) Als ſolcher bereitete er den Feld⸗ 
zug in Galizien und Rußland vor, der mit der 
Durchbruchsſchlacht bei Gorlice am 3. Mai 1915 
begann. Seine Verdienſte hierbei wurden durch 
die ſchon im Juni 1915 erfolgte Beförderung 
zum Generalmajor anerkannt. Unter Mackenſen 
war er dann weiter der geiſtige Leiter des er⸗ 
er vom Herbſt 1915 ge 


folgreichen F 1— 
n dem Feldzug gegen Rumänien 


Serbien, 
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vom Sommer und Herbft 1916 hatte er als Chef 
des Stabes der Heeresfront des Erzherzogs⸗ 
Thronfolger Karl die Aufgabe, deſſen Zuſam⸗ 
menwirken mit der Armee von Falkenhayn und 
n. Mackenſen ſicher zu ſtellen. Schließlich wurde 
er Chef des Generalſtabes der n Armee 
bis zu deren Erliegen, das er mit geringen 
deutſchen Streitkräften nicht zu hindern ver⸗ 
mochte. 


Nach der Revolution war er zunächſt im Jas 
nuar 1919 beim Grenzſchutz im Often General- 
ſtabschef beim Führer des Armee⸗Oberkomman⸗ 
dos Nord, General von Quaſt, und trat dann 
als Chef des Allgemeinen Truppenamts in das 
Reichswehrminiſterium ein. Is Leiter der 
militäriſchen Vertretung mußte er alsdann die 
deutſche Friedensabordnung auf dem Gang nach 
Verſailles begleiten. Anfang Juli 1919 über⸗ 
nahm er an Gröners Stelle die Leitung des Ge⸗ 
neralſtabes. Im März 1920 wurde er an Stelle 
des Generals v. Lüttwitz, der ſich kompromittiert 
hatte, Chef der Heeresleitung. 


In dieſer Stellung gelang es ihm, die neue 
Armee, die Reichswehr, Schritt für Schritt wie⸗ 
der zu einem brauchbaren, ſeinen Zweck erfüllen⸗ 
den Inſtrument zu machen. 


Anfang Oktober 1926 kam S. um ſeinen Ab⸗ 
ſchied ein. Der Grund zu ſeinem Rückritt war 
die von ihm gebilligte Teilnahme des Prinzen 
Wilhelm von Pa des älteſten Sohnes des 
ehemaligen deutſchen Kronprinzen, an einer 
militäriſchen Uebung bei der Reichswehr im 
Lager Münſingen. Hierbei kam es zu einem 
Konflikt S. 's mit dem Reichswehrminiſter Geß⸗ 
ler, der ſich auch durch Bemühungen des Reihs- 
präſidenten von Hindenburg nicht ausgleichen 
ließ, jo daß am 9. 10. 1926 S.'s Rücktritt er- 
folgte. 

Im Herbſt 1928 gab er ein Werk „Gedanken 


aus, das wiederum bei der Preſſe aller Par- 
teien Beachtung fand, ebenſo wie ſein im Herb 
1929 erſchienenes zweites Buch: „Die Zukunft 
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dann erſcheinen: „Moltke, ein Vorbild“ und im 
November 1932 „Die Reichswehr“. 


Bei der Reichstagswahl am 14. 9. 1930 wurde 
S. von der Deutſchen Volkspartei für den Wahl- 
kreis Magdeburg⸗Anhalt in den Reichstag ge⸗ 
t; er vertrat in feiner Partei die Mei⸗ 
nung, daß eine Regierungsbeteiligung der Nas 
tionalſozialiſten eine Notwendigkeit bilde. Seine 
Wiederwahl für die 6. Wahlperiode 1932 er⸗ 
olgte nicht, da S. in China weilte. Im Früh⸗ 
ahr 1935 kehrte v. S. nach Deutſchland zurück. 

m Januar 1936 verlieh ihm die chineſiſche Re⸗ 
gierung einen ihrer höchſten Orden Zu jeinem 

. Militärjubiläum am 4. 8. 1935 ſprach der 
Befehlshaber des Heeres, General Freiherr von 
Fritſch, perſönlich dem Jubilar die Glückwünſche 
der Wehrmacht aus. 


17020 Be örderungen 
im z vilen Slaa“sdienſt 


Miniſterpräſident Skladkowſki beſtätigte 
die zweite Beförderungsliſte d. Is, die 17 000 
Parſonen des zivilen Staatsdienſtes betrifft. 
Befördert wurden: Staatsbeamte, Richter 
und Staatsanwälte, Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Polizei, des Grenzſchutzes und 
des Gefängnisdienſtes, Angeſtellte der 
Eiſenbahn und Poſtverwaltung, Angeſtellte 
der Staatsmonopole und der Staatswälder. 

Die höheren Beamten Karben werden von 
den Beförderungen am ſch chſten betroffen, 
und zwar kommen bis zur 4. und 5. Gruppe 
nur 140 Perſonen in Frage, bis zur 
6 Gruppe 500 Perſonen, während alle 
übrigen Beförderten der 7. bis letzten Gruppe 
angehören. Die Beförderungen treten am 
1. Januar 1937 in Kraft. 


Neuer päpſtl ich er Nuntius 
in Warſchau 


Der Papit ernannte den bisherigen Nuntius 
in Buenos Aires, Corteſi, zum Nuntius in 
Warſchau. 


Der neue apoſtoliſche Nuntius iſt im Jahre 
1876 in Sizilien geboren. Seit 1910 hatte er 
Poſten in Columbien, Argentinien und Bra⸗ 
ſilien bekleidet. Im Jahre 1921 wurde er 
Nuntius in Chile, im Jahre 1926 Nuntius in 
Argentinien und Paraguay. Im Juni 1936 
ſollte er Nuntius in Madrid werden, doch 
konnte er wegen des Bürgerkrieges den Poſten 
nicht antreten. 


Ausſchreilungen engliſcher 
Soldaten in Judien 


London, 28. Dezember. Unter der Ueberſchrift 
„Britiſche Truppen plündern indiſche Läden“ 
berichtet der „Daily Telegraph“ aus Bombay 
daß am Heiligen Abend und erneut am erſten 
Weihnachtsfeiertag in Bangalore (Indien) 300 
Angehörige des erſten Bataillons des Wiltſhire⸗ 
Regiments eine Panik verurſacht hätten. In 
Gruppen von 30—40 Mann verſchafften ſich die 
Soldaten gewaltſam Eintritt in das Hotel 
Funell, griffen einen Gaſt tätlich an und be⸗ 
ſchädigten einen Teil der Möbel. Die Hotel⸗ 
leitung erſuchte telephoniſch um militäriſche 
Hilfe. Doch war eine kleine Truppe, die ſpäter 
eintraf, nicht imſtande. die Ordnung wieder⸗ 
herzuſtellen. Die Zivilpolizei ging mit dem 
Gummiknüppel gegen die Soldaten vor. In der 
Zwiſchenzeit hatten die Leute auch in den N 
bargebäuden Sachſchaden verurſacht, und erft in 
der Nacht gelang es, die Ordnung wiederherzu⸗ 
ſtellen. 

Weitere Ausſchreitungen ereigneten ſich am 
Abend des erſten Weihnachtsfeiertages, als engs 
liſches Militär gewaltſam in Läden und Gaſt⸗ 
ſtätten eindrang und ſich alkoholiſche Getränke 
aneignete. Die Geſchäftswelt von Bangalore 
erſuchte die zuſtändigen Behörden, Gegenmaß⸗ 
nahmen zu treffen. 


der finniſche Lappo-Jührer 
verai ſel? 


Anſchlag von kommuniſtiſcher Seite 
In ganz Finnland erregt die Nachricht unge 
heures Aufſe hen, daß der kürzlich verſtorbene 
Führer der nationalen Lappo⸗Bewegung, Vihtori 
Koſola, einem Giftmord zum Opfer gefallen ſein 
lol. Der Gerichtschemiker Dr. Hämälätnen⸗ 
Helſinki hat bei der Anterſuchung der ihm vom 
Provinzialarzt Prof, Badman überfanbten Leis 
chenteile feſtgeſtellt, daß Arſenik in den Ginge- 
weiden vorhanden war. Dr. Hämäläinen erklärt 
jedoch, daß hierdurch noch nicht der Beweis er⸗ 
bracht ijt, daß es fih tatſächlich um ein Bera 
brechen handelt. Die Unterfuhung wird erft in 

der nächſten Woche abgeſchloſſen werden. 


Befinden des Papites verſchlimmert 


Balilan-Stadt, 26. Dezember. Das Befinden 
des Papjtes, ber 2 ſeit einiger Zeit er⸗ 
krankt ilt, hat jih während der Feiertage weiter 
ne ert, Zur Behandlung ijt ein weiterer 
Spezialiſt hinzugezogen worden. 


eee ee e eee ETT eee LED TEE EEE EEE eee 
Vom Internationalen Olympia⸗Komlitee 


Der 5m sarig T des Internationalen 
Olympiſchen Komitees hielt in Lauſanne eine 
Tagung ab, die in erſter Linie der Vorberei⸗ 
tung auf den nächſten e Kon⸗ 
reh in Warſchau dienen ſollte. Zu dem 
ema „Olympiſche Spiele 1940“ 
äußerte ſich Graf Baillet⸗Latour. In ſeinen 
intereſſanten Ausführungen legte er dar, daß 
dem Organiſationskomitee in Tokio genaue Ans 
weiſungen für die Art der Durchführung der 
Spiele gegeben worden ſeien. raf Baillet⸗ 
Latour gab dem Wunſche Ausdruck, daß das 
N afun spermögen für das im Park des 
eidſchi⸗Tempels zu errichtende 
Stadion auf 100 000 Zuſchauer begren 
Die Praxis habe gezeigt, daß die Errichtung 
von überdimenfionalen Anlagen auf Koſten der 
guten Sicht gehe. Damit die Organisation der 
Spiele den Grundſätzen des JOR. entiprict, ſei 
japaniſchen Organiſationskomitee ein 
deutſcher Fachmann beigegeben worden, 
der Berliner Werner Klingeberg, der die ports 
techniſche e der Olympiſchen Spiele in 
Berlin leitete. Klingeberg wird an den Sitzun⸗ 
en des japaniſchen Nn e mit 
zratender Stimme teilnehmen. Im übrigen 
ſeien die Japaner gebeten worden, die Zahl der 
Fall en und Empfänge möglichſt klein zu 
en. 


Ueber die V. Olympiſchen Winter⸗ 
fpiele wurden in Lauſanne keine entſcheiden⸗ 
den Beſchlüſſe gefaßt. Feſtzuſtehen ſcheint jedoch, 
daß die Winterſpiele 1940 in Europa abge⸗ 
wickelt werden 


Bei der Beſprechung des Olympiſchen 
Programms kam man zu der Auffaſſung, 
daß alle Anzeichen für eine weitere Vermehrung 
der bereits ſehr umfangreichen Wettkampffolge 
vorhanden ſeien. Um einem uferloſen Anwachſen 
vorzubeugen, wird 5 Bes Warſchauer Kongreß 


mit einem ſehr w en Antrag beſchäfti 
Bisher be der Wing von Bu Ländern 


iſche Programm zu verhelfen Nach dem vor⸗ 
Perme ntrag muß jedoch zumindeſt ein 
Drictel ſämtlicher dem JOK. angehörenden 


Nationen für die Aufnahme ſtimmen. 


Außenlandung 
eines Hüdamer'ta-Fiugbootes 


Berlin, 27. Dezember. Das auf dem Fluge 
von Südamerika nach Afrika befindliche plan- 
mäßige Flugboot des Luftpoſtdienſtes Deutſch⸗ 
land Südamerika wurde in der Nacht zum 
Sonnabend kurz vor Bathurft infolge einer 
Motorenſtörung zu einer Außenlandung auf dem 
Atlantik gezwungen In dankenswerter Weiſe 


eines Soldaten (erlag für Kulturpolitik) Herr | ecte ein krankeſiiat Hpijo den gemafjerten 


Flugboot ſo lange Hilfe, bis der Flugſtützpunkt 
„Oſtmark“ eintraf und die Beſatzung ſowie das 
Flugboot an Bord nahm. Die für Europa be⸗ 


des Reiches“. Im November 1981 lieg er fo ſtimmten Poſtſendungen konnten unverzüglich 


weitergeleitet werden. Sie dürften am Monteg 
in Frankfurt a. M. eintreffen, jo daß der Dienſt 
durch Da Zwiſchenfall keinerlei Verzögerung 


erleidet. 


Amerikaniſche Weihnachten im 
Zeichen des W rtihaitsau ſchwungs 


New York, 27. Dezember. Die Berichte der 
amerikaniſchen Blätter ſtimmen darin überein 
daß das diesjährige Weihnachten das fröhlichſte 
ſeit vielen Jahren war. Die allgemeine Beſſe⸗ 
rung der Wirtſchaftslage brachte ein rieſiges 
Weihnachtsgeſchäft mit ſich. Auch der Poſtver⸗ 
kehr hatte Höchſtzahlen aufzuweiſen. So beför⸗ 
derten allein aus New Vork zwei Flu euge 
6% Tonnen Weihnachtsgeſchenke nach Citano 
und San Franzisko. Das milde Wetter, das 
während der Feiertage in allen Landesteilen 
herrſchte, führte zu einem rieſigen Reiſeverkehr, 
aber auch zu zahlreichen Verkehrsunfällen. Bis 
zum 2. Feiertag nachmittag waren bereits über 
350 Todesopfer gemeldet. Allein 300 Perſonen 
waren bei Kraftwagenunfällen ums Leben 
kommen, während etwa 40 Weihnachtsbaum. 
bränden zum Opfer gefallen waren. 


Sonjas erſter Film 


New Pork. In Hollywood fand mit dem bei 
dieſen Anläſſen üblichen Gepränge — Parade⸗ 
auffahrt der Fümſterne uſw. — die Arauffüh⸗ 
rung des erſten Sonja s Henie Films 
ſtatt. Der Film behandelt die Geſchichte eines 
Mädchens, deſſen Vater Olympiaſieger war und 
das ſelbſt die Goldmedaille erringt — mit einer 
kleinen Abwandlung alfo die Geſchichte Sonjas 
ſelbſt. Der Erfolg ſoll ſtark gewefen fein, und 
Sonja ſoll einen großartigen Vertrag erhalten 
haben. Man jagt ihr auch als Filmſchauſpie⸗ 
lerin eine große Zukunft voraus. 


Deutſche Vereinigung 


Derſam nlungskalender 


O.⸗G. Schwerſenz: 31. 12. 148 Uhr: 
Verſammlung bei Matſchte 


O.⸗G. Deutſcheck: 2. 1, 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
S 
Ein Handwerker ohne 
Zeitung 


ift wie eine Werkſtatt ohne Licht! 


Mitgl. 


Fe 


, 


Nr. 300 


Aus Stadt A 


Dienstag, den 29. Dezember 1936 


und Land 


Nachklänge 


So — jetzt iſt das Feſt vorüber, 
Und verlöſcht der Kerzenſchein 
Längſt perhallt die frommen Lieder — — 
Und der Alltag ſtellt ſich ein. 


In den frohen Kinderaugen 
Schon die erſte Träne blinkt, 
Denn am Auto fehl'n die Räder, 
Und das neue Püppchen hinkt. 


Der Herr Vater ſpielt nicht länger 
Eiſenbahn und Bleiarmee 
Sondern blickt mit leiſer Wehmut 
In das leere Portemonnaie. 


Mutter iſt von all' den Gaben 
Noch ganz felig und berauſcht. 
Aber erft ganz glücklich ift fie, 
Wenn die Hälfte umgetauſcht. 
Doch der Kaufmann zählt mit Lächeln 
Seinen ſchönen Reingewinn: 
Da — am Erſten kommt die Steuer 
Und der ſchöne Traum iſt hin. 


Selbſt der Landmann bangt mit Sorgen, 
Wenn auch „hoch“ der Roggen fteht, 
Denn er fürchtet, daß ſchon morgen 

Er vielleicht heruntergeht. 


So ift Luſt gemiſcht mit Leiden, 
Wie es ſchon ſeit grauen Tagen. 
Nur der „Doktor“ iſt voll Freuden: 
Er kutiert verkorkſte Magen. 
ur. 


Stadt Poſen 


Montag, den 28. Dezember 


Dienstag: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen: 
untergang 15.47; Mondaujgang 17.41, Mond- 
untergang 8.44. 

Waſſerſtand der Warthe am 28. Dez. + 1,05 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, 29. Dezember: 
Meit neblig, nur ſtellenweiſe heiter; trocken; 
Te perature am Tage um 9 Grad, nachts 
leichter rojt; ſchwache ſüdliche Winde. 


Teatr Wielki 


zn 8: Sacher 
ienslag: „Maria 
Mitwoch: „Die Blume von Hawai“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Bolet und Lolek“ (Bein) 
etropolis: „Der junge Gra Ara} 
Slonce: „Die Nachtigall von Wien“ (Deutſch) 
Wilſona: „Straſzng Dwör“ (Boln.) 
De ee 


Die Deutſche Bücherei iſt am Donnerstag, 
dem 31. Dezember, und Sonnabend, dem 
2. Januar, geſchloſſen. 

Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ji am 
Sonntag kurz vor Mitternacht in der ul. Pods 
erna. Die Pferde eines Militärwagens ſcheu⸗ 
ten vn und fuhren mit voller Wucht gegen 
das Gitter der Bedürfnisanſtalt am ac 
Swietgkrzyſki. Die beiden Soldaten, die fih auf 
dem Wagen befanden, konnten noch rechtzeitig 
‘abipringen. Der Wagen wurde zertrümmert 
und beide Pferde getötet. 


Silm-Besprechungen 
Metropolis: „Der junge Graf“ 
dieſem Film handelt es fih um die Ge- 
Wi te eines nerſtoßenen Grafen, der mit felder 
kochter als Zirtusnummer auftritt, bei der 
Lebenswahrheſten in das ide e eranen 
werden. Billy, der in Wirklichkeit ein Mädel 
ift, treibt dann auf dem großväterlichen Schloß 
allerhand Allotria, bis die Sache mit der Ver⸗ 
kleidung herauskommt. Das Hauptgewicht der 
Handlung ruht auf der Situationskomik, die in 
erſter Linie von Anny Ondra mit natürlicher 
iterkeit vertreten wird. Es werden etliche 
umorpillen verabreicht. — Nu Beiprogramm 
n wir einen intereſſanten Kurzfilm von den 
Steinbrüchen in Wolhynien. 


Apollo: „Bolek und Lolek“ 


Ein derber Humor in einem tollen Schwank; 
der auf die übliche Doppelrolle eines Adol 
Dymiza zugeihnitten ift, der fih bekanntli 
die ausgelaliene Groteske als ureigenſtes Bes 
tätigungsſeld auserwählt hat. Neben gut gen 
den Szenen finden ſich andere, die über die 
Stränge ſchlagen. Eine größere abe in 
Drehbuch und Tarſtellung hätte ſicher nicht ge- 

adet. — Im Vorprogramm läuft ein reizender 
Farbenfilm. 

Slonce: „Nachtigall von Wien“ 

Eine ganz nette Filmkomödie, wenn man 
einige Freiheiten der Filmfabel mit in Kauf 
nimmt. Das t Stück ſpielt in Wien und 
neht jih um die Heirat der Prinzessin Chriſtine. 

jie Generalprobe für ein Schäferſpiel, eine uns 

teiwillige Wagenſahrt der Braut, Bilder vom 
1 und 


x 


nd beſonders einprägjam. 

ift 0 geboten, ihren 

Liebreiz ins Gefecht zu führen und ihre ſchöne 

Stimme zur Geltung zu bringen. Hermann 

Thimig und Hans Junfermann befinden jih in 

vorzüglicher aune, und auch die übrigen Mit- 
ler machen ihre Sache gut. — 


as Bei⸗ 
San“ bringt bunte Aufnahmen aus der 
chweiz. r. 


raterſzenen mit dem glück⸗ 

chen Ausklang 
axta Egge ch 
e 
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Maſſenabfahrt der Skifahrer 


Ein außerordentlich ſtarker Verkehr herrſchte 
geſtern nachmittag auf dem Hauptbahnhof wegen 
einer Maſſenabfahrt der Skifahrer. Die Eiſen⸗ 
bahnbehörde war gezwungen an den kurz vor 
3 Uhr nach Kattowitz un Krakau abgehenden 
Schnellzug 208 eine Wagen anhängen zu 
laſſen, damit fein interſportler zurückblieb. 

um großen Teil waren es Schüler, die in einem 

ſonderen Lager in Zakopane zuſammengefaßt 
werden. Abends wurden auch noch Skifahrer 
auf die Reiſe geſchickt. nsgejamt find aus 
Poſen 800 Perjonen ins Winterland abgereiſt. 
Am Sonnabend waren es die Teilnehmer des 
e die den Weg nach Zakopane 
machten. 


MSB-Rhofeweltbewerb 


Der Schleſiſche Winterſportverein Kattowitz 
beabſichtigt, am Ende dieſes Winters in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem Deutſchen Kulturbund 
für Polniſch⸗Schleſien eine Ausſtellung von 
Liebhaber⸗Photographien unter dem Titel: 

„Unſere Berge im Sommer und Winter“ 


zu veranſtalten. Da jedem Photofreund Gele⸗ 
genheit gegeben werden ſoll, ſich daran zu be⸗ 
teiligen, werden die Koſten für die einzelnen 
Aufgaben ſo gering als möglich anzuſchlagen 
fein. Das gebräuchliche Format wird 9X12 
und 13X18 betragen. Nähere Einzelheiten 
werden noch bekanntgegeben werden. Jedoch 
werden die Skiläufer und Bergſteiger bereits 
jetzt auf dieſe Ausſtellung, die an mehreren 
Orten gezeigt werden joll, hingewieſen. Das 
Thema ſelbſt läßt den Ausſtellern jede Freiheit 
in der Wahl ihrer Motive. Es ergeht nun der 
Aufruf an alle Photofreunde, ſich für den 
Wettbewerb zu rüſten, der inſofern ſehr viel 
verſpricht, als gerade die Skiläufer und Berg- 
ſteiger im Beſitz vieler ſchöner Aufnahmen ſind. 


Herabſetzung der Preiſe 
für die Anlage von Fernſprechern 


Wie die Telephon⸗Geſellſchaft mitteilt, ſind 
die Gebühren für die Anlage von Fernſprechern 
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Das beste Licht durch Lampen 
von unübertroffener Güte ist 
zur Schonung der Augen ge 
rade gut genug. Verwenden 
Sie darum Osram-PJ-Lam- 
pen mit dem Garantie-Stempeb 
auf dem Sockel! Innen mas 
tierte Osram · I · Lampen ha 
ben einen sehr geringen Wate 
verbrauch für die Lichteinheit 
Man nehme für die Krone 
40 und 65 Dlm- Lampen 


Noch nie war elektrisches Lie ht So billig wie mil 


OSRAM: 


Dekalumen-lLampen 


herabgeſetzt worden. Im Jahre 1936 betrug 
die Gebühr für die Anlage eines Tiſchapparats 
70 31. und für diejenige eines Wandapparates 
65 31. Dieſe Gebühren find jetzt auf 50 und 
45 31. herabgeſetzt worden. Vom 1. Januar ift 
auch die Gebühr für die Verlegung eines Appa⸗ 
rates von 35 auf 25 31. heruntergeſetzt, die 
Abonnementsgebühr für Zuſatzkontakte und 
Klingeln von 1 31. auf 0,80 31. und von Hörern 
von 0,50 auf 0,40 31. monatlich. 


Zwiſchen den Feſten 


Die Weihnachtstage ſind vorüber. In einer 
Notzeit hat uns das Feſt wieder das Wunder 
der Heilsbotſchaft erleben laſſen, die auch in die 
kleinſte Hütte dringt, um ihren hellen Schein 
zu verbreiten. Man hat ſich überall bemüht, 
auch den Aermſten Weihnachtsfteude zu be⸗ 
reiten. 

Das Wetter hat uns freilich nicht die Freude 
gemacht, weihnachtlich zu werden. Der liebe 
Schnee blieb aus, und dadurch wurde ein dicker 
Strich durch manchen kühnen Plan der Winter⸗ 
ſportler gemacht. Das Eis trug nicht, die 
Schlitten konnten nicht ſtarten und die Schnee⸗ 
ballſchlachten mußten verlegt werden. 

Nach drei Feiertagen hat ſich mancher nach 
einem richtigen Werktag wieder geſehnt, aber 
die traute Stimmung aus den Stuben mit dem 
Weihnachtsbaum iſt nicht gewichen. 

Nur wenige Tage bleiben uns zum Eingang 
in das neue Jahr mit all den Rätſeln, die es 
uns aufgibt. Die erſten Nadeln fallen dann 
vom Tannenbaum, die letzten Süßigkeiten wer⸗ 
den von den Aeſten geplündert, und die Wachs⸗ 
lichte ſind niedergebrannt. Vom Neujahrs- 
tage an iſt der Baum nur noch Zierde, wenn⸗ 
gleich man ihn vielerorts bis zum Tag der 
Heiligen drei Könige in der Stube läßt. 

Das ſind die Tage zwiſchen den Feſten: Tage 
der Bilanz und des neuen Atemholens. Sie 
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vergehen und huſchen vorüber wie die letzten 
Minuten im Zug, wenn man nach langer Fahrt 
in eine fremde, unbekannte Stadt einfährt. 


Rin siflis Alone. 
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CHOJNICE * POMERELLEN 


Schon hat man ſich losgelöſt von Erinnerungen, 


die Koffer ſtehen griffbereit, ſchon nähert man 
ſich dem Bahnhof und die Bremſen knirſchen. 
Machen wir uns in dieſen Tagen fertig zum 
Ausſteigen aus dem alten Jahr. 


Männer-Turr verein-To'en 
Es wird nochmals auf die heute, Montag, 
abends 7% Uhr im grohen Saal des Deutſchen 
Hauſes jtattjindende Uebungsſtunde hingewieſen. 
Unter Berückſichtigung der äußerſt kurzen 175 
die uns von den Vorführungen trennt. iſt es 
Pflicht jedes Aktiven, dieſe Uebungsſtunde zu 


beſuchen. 
Aufſftandsfeiern 


Der 18. Jahrestag des großpolniſchen Auf- 
ſtandes wurde am Sonntag in unjerer Stadt 
feierlich begangen. Nach einer Meſſe in der 
Pfarrkirche begaben fih die Teilnehmer im Uma 
zuge zum Plac Wolnosci, wo eine Defilade vor 
der Stadttommandantur abgehalten wurde. Im 
„Slonce“ wurde mittags ein beſonderer Feſtakt 
des Paderewſti⸗Vereins veranſtaltet. 

Im Rathaus wurden die Poſener Jan Wro- 
niecki und Arkady Fiedler durch Ueberreichung 
des Kunſt⸗ und des Literaturpreiſes geehrt. 

Am Nachmittag fand auf dem Plac Wolnosci 
ein Appell ſtatt. Später wurde im Rahmen 
einer kurzen Feier am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal vom 


ſtellvertretenden Stadtpräſidenten Ing. Ruge ein 


Kranz niedergelegt. Dann begab ſich eine Ab⸗ 


ordnung nach Gurtſchin, um am dortigen Auf⸗ 
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ſtändiſchen⸗Denkmal Kränze niederzulegen. Im 
Teatr Wielki fand die feierliche Premiere der 
Oper „Maria“ von Statlowili ſtatt. Abends 
waren die öffentlichen Gebäude, wie auch am 
Vorabend, illuminiert. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Samotſchin 

ds. Speicher⸗Einbruch. Bisher noch unbes 
kannte Diebe ſind in den Speicher der hieſigen 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft eingebrochen 
und ſtahlen einen Sack Weizenmehl und unge⸗ 
führ neun Zentner Roggen ſowie einige 
Zentner Weizen. Die Unterjuhung blieb bis- 
her erfolglos. 

ds. Der letzte Weihnachtswochenmarkt war 
bei recht ſchönem Wetter gut und ſtark beſucht. 
Für Landbutter wurden bis 1,50, für die Man⸗ 
del Eier 1.50 —1.60 3I. gezahlt. Fette Gänſe 
das Pfund Lebendgewicht 60—65 Groſchen, En⸗ 
ten 3—3,50, Hühner 2—2,50, Puten bis 4 3⁰. 
Der Zentner Kartoffeln koſtete 1.60 3I. Auch 
waren ſehr viele Weihnachtsbäume vorhanden. 
Auf dem Schweinemarkt herrſchte reges Leben, 
da ſich ſehr viel Kaufluſtige eingefunden hatten. 
Für ein Paar Fertel wurden 18—22, für 
größere 22—25 Zl. und darüber gezahlt. 


Sirelno 

u. Abschluß des Landwirtſchaftlichen Fort- 
bildungskurſus. Kurz vor Weihnachten fand in 
Großſee im Rahmen einer Sitzung der Welage- 
Ortsgruppe Strelno die Abſchlußprüfung im 
Landwirtſchaftlichen Fortbildungskurſus ſtatt. 
Nachdem des 


verſtarbenen Hauptgeſchäfts⸗ zember, im Siouce 


führers Dr. Goeldel gedacht worden war; 
konnte man in einer eineinhalbſtündigen Prü⸗ 
fung durch Diarien, Schreibhefte und eine 
Sammelmappe die Feſtſtellung machen, daß die 
Kurſusteilnehmer erhebliche Fortſchritte ge⸗ 
macht hatten. Während der Kurſusdauer find 
auch Ausflüge in die nähere und weitere Um- 
gebung gemacht worden, wobei u. a. in Stawfko 
Male eine Beſichtigung der muſtergültigen 
Landwirtſchaft des Herrn Paul Höpfner und 
der damit verbundenen rentablen Milchwirt⸗ 
ſchaft durchgeführt wurde. Auch die Frucht⸗ 
folge mit Luzerne in dreijähriger Notation 
war intereſſant. Ferner wurde an einer lehr⸗ 
reichen Sitzung der Welage Ortsgruppe 
Kruſchwitz teilgenommen, worauf der Mäuſe⸗ 
turm ſowie die berühmte Obſtweinkelterei der 
Firma Makowſki beſucht wurden. 


Krotoſchin 

# Kirchenraub. In der Nacht zum 28.2 
ber brachen Diebe in die Sakriſtei der hieſigen 
evangeliſchen Kirche ein. Vom Turm aus ge⸗ 


langten fie in das Innere der Kirche und 
machten ſich dann, da ſie in der Kirche nichts 
Wertvolleres fanden, an der verſchloſſenen 


Sakriſteitür zu ſchaffen. Die ſchwere Tür ſetzte 
ihnen erheblichen Widerſtand entgegen, In der 
perrin durchwühlten fie alles, fanden aber 
auch dort die 5 W nicht 
und mußten unverrichteter Sache abziehen. 


Oſtrowo Ent ERSTER i 

fk. Kommunalzuſchläge. er Ge > 
tungsverband für den Kreis Oſtrowo hat für 
das nächſte Steuerjahr die Höhe der Kommunal- 
g zu den Skaatsſteuern wie folgt feft- 


gejegt: der Zuſchlag zu den Grundſteuern Be- 
trägt in Landgemeinden 27,5 Prozent, in Stadt 
emeinden 12,5 Prozent der Staatsſteuer. Der 
ee ene eg tritt bei einem jähr⸗ 
lichen Einkommen von 1500 Zloty in Kraft und 
beläuft ſich bei einem Einkommen bis zu 4000 
groty auf 3 Proz., bis 24000 3I. auf 4 Proz., 
is 88 C00 ZI, auf 4% Proz. und über 88 000 3i. 
auf 5 Prozent vom Einkommen. Die Kommu⸗ 
naliteuer von E en und ſonſtigen Ver⸗ 
ea a ijt auf 3 Prozent feſtgeſetzt worden. 
er ge aeg ane 30 Prozent 
der Gewerbepatente und Regiſterkarten. 

fk. Einbruchsdiebſtahl. die der Nacht des Ne 
denen N drangen bisher nicht ermittelte 
Diebe in das Galanteriewarengeſchäft von Opio« 
czyüſti in der Kaliſcher Straße eln und ſtahlen 
eine größere Anzahl Fiberkoffer, Damen⸗Hand⸗ 
taſchen, Geldtaſchen uſw. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Pinne 

mr, Geiſtesgegenwart eines Chauffeurs. Am 
Donnerstag abend kehrte das mit Brennſpiritus 
und Schnaps beladene Laſtauto des Spiritus⸗ 
monopols aus Poſen zurück, das nach der Ein⸗ 
fahrt in die Garage auf unbekannte Weiſe Feuer 


F..... SEN 
„Allotria“ 


Wir kündigen eine heitere Premiere an! 
Die größten Filmkünſtler, von denen heute die 
ganze Welt ſpricht: 

Renate Müller — Jenny Jugo — 

Adolf Wohlbrück — heinz Rühmann 
in dem deutſchen Film „Allotria“, Diejen 
Film hat die Preſſe der ganzen Welt mit Rück⸗ 
ſicht auf die überaus heitere Handlung. die 
meiſterhafte Regie von Willy Forſt, die wun⸗ 
dervolle Mujit, die bezaubernden Toiletten fo: 
wie den Reichtum der Ausſtattung für das 
Dejte Luſtſpiel der Saijon erklärt. Premiere 
dieſes reizenden Films am Mittwoch, 30. De⸗ 
R. G. 


fing. Der geiſtesgegenwärtige Chauffeur, der 
das Feuer bald bemerkte, fuhr das brennende 
Auto wieder aus der Garage, ſo daß ein grö⸗ 
kerer Brandſchaden vermieden wurde. Da der 
Wind günſtig lag, konnte das Feuer bald ge⸗ 
löſcht werden; es brannte nur die Chauffeur- 
bude des Laſtautos ab. Der Chauffeur kam mit 
einigen Brandwunden davon. 


Dobrzyca 


fk. Einbeſcherung der Armen. Wie alljährlich, 
ſo lud auch in dieſem Jahre der Hilfsverein 
deutſcher Frauen, Ortsgruppe Dobrzyca, die 
deutſchen Armen zu einer ihnachtsfeier in 
das Gaſthaus Goetz. Liebevolle Hände hatten 
einen Weihnachtsbaum geſchmückt und einen 
reichen Gabentiſch gedeckt. Weihnachtslieder 
langen auf, und Frau Speitel⸗Wilſcha richtete 


herzliche Worte an die kleine Schar. Paſtor 
Berger ſprach die Weihnachtsgeſchichte und 


brachte mit einer frohen Weihnachtserzählung 
Freude und Frohſinn in die Herzen. 


Nogaſen 


s. Hilfskaſſe des Finanzamtes. Der Urzad 
Sktarbowy gibt bekannt, daß er zum Auskauf 
der Gewerbepatente in Rogaſen in den Tagen 
vom 28. bis 30. Dezember eine Hilfskaſſe ein⸗ 
richtet. Dieſe Hilfskaſſe wird im Rathausſaal 
eingerichtet und iſt für das Publikum an oben⸗ 
genannten Tagen von 10—13 und 14—17 Uhr 
geöffnet. Gleichzeitig gibt das Amt bekannt, 
daß der letzte Termin zum Auskauf der 
Patente mit dem 31. Dezember abläuft und 
vom 2. Januar ab Reviſionen vorgenommen 
werden. Perſonen, die dann nicht im Beſitze 
von vorſchriftsmäßigen Gewerbeſcheinen ſind, 
werden zur Beſtrafung herangezogen, 


Wollſtein 

Weihnachtsfeier. Zu einer eindrucksvollen 
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes war 
am Sonntag nachmittag die Gemeinde zahlreich 
in der Kirche erſchienen. Nach dem Eingangs⸗ 
liede wurde unter Mitwirkung von Kindern 
und Erwachſenen ein Krippenſpiel gezeigt, das 
non Geſängen des Jungmädchenvereins um⸗ 
rahmt war. Der Ortspfarrer hielt eine kurze 
Anſprache, der fih ein Gebet anſchloß. Groß 
war die Freude unter den Kindern, als ſie 
kleine Geſchenke erhielten. Mit einem Weih⸗ 
nachtsliede fand die Feierſtunde ihren Abſchluß. 


Gneſen 


cw. Falſche Anleihe ⸗ Kontrolleure. In die 
Wohnung der Arbeiterin Marie Klemens aus 
Palſzyn kamen zwei elegante Herren, die ſich 
als Anleihe⸗Kontrolleure aus Poſen ausgaben 
und von ihr die Inveſtitionsanleihe⸗Obligation 
zur Durchſicht verlangten. Durch gutes Zu⸗ 
reden brachten ſie die Frau dahin, daß ſie die 
Obligation aushändigte. Dafür erhielt ſie 
einen Beſtellungsſchein für eine neue Obli⸗ 
gation, der aber wertlos war. Nähere Unter⸗ 
juhungen find im Gange. 


— 


Lodzer Seilerei in Flammen 


Am erſten Weihnachtsfeiertag entſtand in der 
Seilerei „Naped“ an der Napiörkowſki⸗Straße 
ein Großfeuer, dem die Vorbereitungsabteilung 
und ein Teil der Rohſtoffe zum . fielen. 
Auch die Maſchinen haben gelitten. r Scha⸗ 
den ſoll ſich auf 50 000 Zloty belaufen. ie 
Entſtehungsurſache des Brandes wird auf Selbſt⸗ 
i der Baumwolle zurückgeführt. Die 
Arbeiter der Vorbereitungsabteilung werden 
nicht brotlos, da man ſie in anderen Abteilun⸗ 
gen des Unternehmens beſchäftigen wird. 


* Poſener Tageblatt & 


Großfeuer 


Am Sonntag nachmittag gegen 6 Uhr brach | 
auf dem unterirdiſchen Gelände des 
S⸗Bahnhofs Potsdamer Platz aus bisher 
noch nicht aufgeklärter Urſache ein Großfeuer 
aus, das den Einſatz eines großen Teils der 
Berliner Feuerwehr erforderte. Aus einem 
Lichtſchacht, der ſich an der Nordſeite des Pots⸗ 
damer Platzes in unmittelbarer Nähe des 
unterirdiſchen S⸗Bahnhofs befindet, ſchlugen 
plötzlich hohe Flammen hervor. Kurz darauf 
brachen dichte Rauchwolken durch einen großen 
Teil der hölzernen Pflaſterdecke in unmittel⸗ 
barer Nähe des Verkehrsſtroms hervor und 
hüllten den zu dieſer Zeit außerordentlich be⸗ 
lebten Straßenteil ein. Auf den Befehl 
10. Alarm eilten zahlreiche Löſchzüge aus allen 
Teilen der Stadt zur Brandſtätte. 

Im Schein helleuchtender Magneſiumfackeln 
arbeiteten die Feuerwehrmänner fieberhaft an 
der Bekämpfung des Brandes. Ein dichtes 
Gewirr von Schläuchen lag auf der Straße. 
Von drei Seiten wurde der Kampf vorgetra⸗ 
gen. Schon kurz nach dem Alarm erſchienen 
Miniſterpräſident Göring und Reichsminiſter, 
Goebbels, um den Verlauf der Löſcharbeiten 
perſönlich zu verfolgen und mit Oberbrand⸗ 
direktor Wagner die zu treffenden Maßnahmen 
zu beſprechen. Im Laufe des Abends erſchienen 
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Liſſa E 
Nach den Feiertagen | 
k. Die Weihnachtsfeiertage find in unjerer | 
Stadt ſtill und ruhig vorübergegangen. Wie 
angekündigt, konzertierte am Hl. Abend ſowie 
am 1. und 2. Feiertag das Orcheſter des Infan⸗ 
terie - Regiments vor dem im Scheine elektri⸗ 
ſcher Lampen leuchtenden Tannenbaum am 
Ring. Die Sportbegeiſterten unſerer Stadt er⸗ 
lebten eine Enttäuſchung denn das vorgeſehene 
Wettſpiel zwiſchen den Frauſtädtern und 
den Liſſaer Fußballern mußte ausfallen. 
In der Johanniskirche kam am 1. Feiertag 
nachmittags ein Krippenspiel zur Aufführung, 
das von einer ſehr zahlreichen Zuſchauerſchar 
beſucht war. Am 2. Feiertag fand in Foeſts 
Räumen die traditionelle Weihnachtsfeier der 
deutſchen Turnerſchaft ſtatt. Auch hier 
war der Beſuch ſehr gut, und beim Klang der 
alten frohen Weihnachtslieder kam bald Weih⸗ 
nachtsſtimmung in den Saal. Der übliche Mus- 
tauſch der Geſchenke wurde mit großer Freude 
aufgenommen. Nach 10. Uhr ſchloß ſich 
dann ein kleines Tanzkränzchen an, bei dem 
He und alt noch eine ganze Weile zuſammen⸗ 
lieb. 


Mogilno 

ü. Weihnachtsfeier der deutſchen Privatſchule. 
Am Mittwoch vor Weihnachten veranſtaltete die 
Vene ng Privatſchule im großen Saal des 

eutſchen Vereinshauſes eine eihnachtsfeier, 
die mit einem Begrüßungsgedicht eingeleitet 
wurde. Darauf ſang die Kinderſchar alte und 
neue Weihnachtslieder; einem Sprechchorſpiel 
folgten ein Zwiegeſpräch, Weihnachtsgedichte, 
Reigen und eine Gruppendeflamation. er 
Schulleiter hielt dann eine Anſprache, in der 
er die Eltern auch an ihre Pflichten gegenüber 
der Schule gemahnte. In einer Pauſe wurde 
ein Weihnachtsbaum angezündet, und die Timm⸗ 


leben. 


Die BVG hatte ſofort beſondere Kommandos 


am Sonntag HC Davos und Univerſität 
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Kay⸗Schanze in Zermatt. Mit 218,8 


in Berlin 


auch Reichsminiſter Dr. Frick und Stabschef 
Lutze am Brandort. 

Die beiden ſtändig auf der Bauſtelle befind⸗ 
lichen Wachmänner hatten ſofort nach Ausbruch 
des Brandes den Schacht verlaſſen können. Es 
beſtand alſo keinerlei Gefahr für Menſchen⸗ 
Nach dreiſtündiger Arbeit konnte die 
Gefahr der Ausbreitung des Großfeuers unter 
Einſatz von 19 Löſchzügen beſeitigt werden. 

Gegen 10 Uhr abends war die Macht des 
Feuers vollkommen gebrochen. Der vorzüg⸗ 
lichen Zuſammenarbeit der Beamten der Gas⸗ 
und Elektrizitätswerke, der Techniſchen Not⸗ 
hilfe, der Polizei und vor allen Dingen der 
Feuerwehr war es zu verdanken, daß der 
Brandherd nicht größer wurde. 


Die Oberleitungen der Straßenbahnen wur⸗ 


den ſofort nach Bekanntwerden des Großfeuers 


ſtromlos gemacht, und ein Teil der unterirdi⸗ 
ſchen Kabel wurde durch Umſchaltung entlaſtet. 


entſandt, die dafür Sorge trugen, daß die 
Straßenbahnmaſten, die das dichte Netz der 
Oberleitungen am Potsdamer Platz zu tragen 
haben, beizeiten abgeſtützt werden konnten. Die 
Techniſche Nothilfe griff überall ein, wo Not 
am Mann war. ; 


ſche Kapelle jpielte Weihnachtsweiſen. Im Mit- 
telpunkt der Veranſtaltung ſtand das vom Schul⸗ 
leiter mit den Kindern eingeübte und ſtim⸗ 
mungsvoll aufgeführte Märchenſpiel „Häniel 
und Gretel“. Mit Wunſchgedichten an den Weih⸗ 
nachtsmann, einem Glöckchenreigen und mit der 
Beſcherung der Kinder ſchloß die ſchöne Weih⸗ 
nachtsfeier. 


$port-Ehronik 


Treffen um den Spenglerpotal 


Bei herrlichem Wetter und ausgezeichneten 
Eisverhältniſſen begann in Davos das Tur⸗ 
nier um den Spengler⸗ und Hanſeaten⸗Pokal. 
Die Mannſchaft des Berliner Schlittſchuh⸗ 
Clubs, die die deutſchen Farben vertrat, war 
am Sonntag noch ſpielfrei. In der Gruppe, 
für die die Berliner ausgeloſt ſind, ſpielten 


Cambridge. Die Davoſer, die am Montag 
gegen den BSC antreten, ſiegten überlegen 
mit 12:2 Toren. In der anderen Gruppe 
feierte der LTC⸗Prag, der feine Canadier 
mitgebracht hatte, einen 2:0 -Sieg über den 
gen Meifter, den Zürcher Schlittſchuh⸗ 


Birger Rund beſiegt 


Im Zeichen eines e Zweikampfes 
zwiſchen dem mehrfachen Olympiafieger Bir- 
ger Ruud und dem ausgezeichneten weſt⸗ 
ſchweizer Springer Marcel Reymond ſtand 
der große Weihnachts⸗Sprunglauf auf de 
u z 
ten und zwei Sprüngen von 46 und 55 Meter 
holte fih Reymond in der Senioren⸗Klaſſe 
den erſten Preis vor dem Norweger mit 217,0 
Punkten (48, 53 Meter). Im anſchließenden 
Sonderwettbewerb um den Kay⸗Wander⸗ 
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ünktliche Zustellung 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für Januar bzw. das 1. Viertel- 
jahr heute noch erneuert 
wird! Geben Sie die Bestellung 
sofort bei Ihrem Briefträger oder 
| zuständigen Postamt auf. 


preis, in dem es für jeden nur einen Sprung 
gab, ſiegte dann Birger Ruud mit einem 
61⸗Meter⸗Sprung und 117 Punkten Wesen, 
Marcel Reymond, der für einen 57⸗Meter⸗ 
Sprung die Note 112 erhielt. 


Wanderpreis für faires Spiel 


Der Ausſchuß des Polniſchen Fußballver⸗ 
bandes, der über die Zuerteilung des Wander⸗ 
preiſes für faires Spiel zu beraten hat, trat 
kürzlich in Warihau zuſammen. In Frage 
kamen drei Mannſchaften: Wille, L. K. S und 
Warta. Schließlich wurde der Krakauer Wifia 
einſtimmig der Preis zuerkannt. Er wird auf 
der . des Verbandes über⸗ 
reicht werden. Der Wanderpreis kam 1933 erft- 
malig an L. K. S. dann wurde er Garbarnia 
und im Vorjahre der Poſener Warta zuge⸗ 
ſprochen. 


— — 


Rundfunk⸗Program 
Warſchau. 


Dienstag 
f — 
12.40: Nachr. 12.35—13: Briefkaſten 2 2 


16.30—17.10: Leichte Muſit. 17.25—17.50: Beethoven. 
Aktuelles. 18.10: Sport. Nachr., Aktuelles. 19: Au fe 
19.20: Engl. Muſik. 20: e mit einem Muſiker. 
20.15: . nach Anſage. 2121.15: Ungariſche Muſik. 
22.25: Literariſche Skizze. 40: Tanzmufit 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 
für die Landwirtſchaft; Schallplatten. 6.30: Konzert. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 


lühende Zimmerpflanzen im Winter. 11 40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Besen: 13.45: Nacht. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Programme 


hinweiſe. 15 15: Heitere be be um Mutter und Kind. 
15.45: Kleines Zwiſchenſpiel. 16: Muſik am Nachmittag 
18: Das deutſche Lied. 18.20: Politiſche Zeitungsſchan des 
18.40: Das Deutſche Frauenwerk. 19: 
ieber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. Die 
eiſerne Roje. 20: Kernſpruch, Wetter, Nacht. 20.10: Barı 
nabas von Geczy ſpielt zur „ tan 21.10: Rothſchid 
ſiegt bei Waterloo. 22: Wetter, Nacht Sport. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
erklingen die Geigen. 4 
Breslau. Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30. Wetter. 6: More 
genlied Morgenſpruch. Anſchl. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 
7: Nahr 8: Frauengymnaſtik. 8.30. Muſik am Morgen. 
9.30: e ed ehe 3 rd 
Behandlung des Stallmiſtes. : Konzer 25 
15 Nachr 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 15 
die Frau: Die letzten Stunden des 
tuoſe Flötenmuſtk 16.45: Ein deut 
17: Mufit am Nachmittag. 18: 
Pferde follen ordentli rn fe:n. : anf 
das alte Jahr 20: Nachr. 10: Einfützrung zur Oper 
Ab 20.15: Falſtaff. 22.50 —24. Tanz und Rolfs. 
muſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen. 6.3: 
Konzert. 7° Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaftik, 
8.40: MuE am Morgen. 9.30: Die Frau mitten in der 
Volkswirtſchaft. 10.45: Wetter 11.30: e 
11.50: Milchwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: ngert. 18: 
Nachr. 14° Nachr. 14.10: Gymnaſtit für die Frau auch 
über 40? 14.2): Oſtpreußiſche Komponiſten. 15: Ber 
wandtenbeſuche. 15.10: Kinderfunk. 15.30: Wie der Mias 
Kringel die Tapferkeitsmedaille erhieli. ; 
16.30: Ein Arbeiter ſucht feite Lehrkameraden. 


Drahtloſen Ze 
Guten Abend, 


3: Zum Tanze 


Anſete 


dem Kriegsgefangenen⸗Friedhof in Nowoſil. 17.45: 
oſtpreußiſche Tradition. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 
19.45: Die erſte rote Welle. Abenteuer einer Staatsgrün⸗ 
dung. 20. Nacht. 20.10: Tanz⸗Abend. 22: Wetter, f 
2. Politiſche Zeitungsſchau. 22.40—24: Deutſche Opern⸗ 
muſi . 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Firma fuck 


ledes weitere Wort 30 
Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Hleine Anzeigen 


Z X Knabenrad r I |. Bedeutende & 
| 9 Verkäufe e i d 9 Stellengesuche 2 kung Bronze 
Czerniak on or : WER o a 6 

Motorrad Dabrowſtiego 7. en ee Ve ak | 
„Phänomen zum demi sec macher. ſucht Stellung. unter 52-60 „Bar“ Al. i 


Off. unter 1514 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Suche Stellung als 


Nachtwächter 
Offerten unler 1513 an 


Preis 695.— 


mit Motor Fichtel und 
Sachs, 2.75 PS, 2 Gang⸗ 
getriebe mit Freilauf, 
elektr. Licht, ſteuerfrei, 
Regiſtrierung wie Fahr⸗ 


Marcinkowſkiego 11. l 


Zu fofort geſucht: 
zunerl., unnerg. 
5 | 
Ir Bohnbücher fert 


Wintersport! 


Die passende Kleidung do- 
für finden Sie unter den 100 
z. T. bunten Modellen in 
„Beyers Mode für Alle”- 
A Dezemberhefl. Außerdem 


Rondor 


gout americain 


der 
ſicht 


franco Haus 


rad Preis Vorschläge für modische Ge- die Geſchäftsſt. d. Zeitun i 
Wut- Gume] 3 400 1 e, er bevorzugte d g Sie Brenn 
s „ ük- S 
Poznan mie: 95 an? Seiden Popeline, kende Puppenkleider, Män- Sylvestersekt || Suche von of. Stellung als Se nei 5 
Wielkie Garbary 8. Toile de Soie. Seiden- tel, Kostüme, Abendkleider, Pr i Zeugnisab x 
; „Schlankmachendas”’ usw. Hausmädchen eugnisabſchriften an: 
Telefon 1864. Marquiſette. Sport. à Kocht i anden. von Grab 
hemden. Nachthemden Alle 100 Modelle auf 3 ochkenniniſſe vorh Klani 
Taghemden. Winter. Schnittbogen! Für 1.40 2 7 N | (Eigene Betten). Off. unt | Klanino. Hi Starzy no. 
n miai vorrätig in der AJ Termietungen 1516 a. d. Geſchſt. d. Zig. pow. Morſki, Pomorze. 
empfiehlt zu rit ; ? 3 
= ah preifen in großer Aus Kosmos Buchhandlung ||. sem. Mieiżyń- 2 g ebe gt ert 4 Tersehiedenes E 
esse van Hü Kan BR skiego 61 4 Fahre Praxis, auf intenf. | Nähe elegant, schnell, billig 
5 e 9 rf! | E Hiemer wohnung N N57 1. Matz Kleider — Mäntel 
uetschen zu vermieten. ugniſſe, 0 M. Pitſudſkiego 4. W. 16. 
P der früher Stellung unter — —— ł᷑¶́—: œ 
und Rüben- e 7 ; am 1 
2 EEE J. Schubert || 1000 Ziegeliteine | Nachtigalkaſſe | PAm N e 85 
I Poznan 17 2 ſtets friſch auf Lager Möbl. Zimmer ſch n. Polniſch in Wort 
F | Stärkewaagen einſchließlich Brennma-! Zu Sylveſter Punſche, D 21 Deutſch u. Angeb m 
Sorti I. ulica Nowa 10 terial und Herſtellung. j gute Liköre u. Weine Möbliertes und Grift. Büchl OR 
E Sortier- neben der Stadt- || Wer eigenen Lehm be- zu billigen Rreifen emp- immer „ 
.] zylinder Sparkasse Kt, wird ſchon jetzt um fiehlt 87 į frei Smabectidy 4, W. 4. Dem. en br Siemon, Ae 
5111 t Telefon 1758 eſtellung zum Lehm⸗ eszula — — = N 
Woldemar Günter „ tes Ip N 
te Arbeit fachgemäß aus] . , ; 
Landmaschinen I Repr. Józef Liedke ||| II. Stary Rynek 76 3 Bohr Herrenzinmer Zimmer Koene Stellen f> ee 
Poznan Poznan, er 3 a nene p ur e berufstätigen 3 Mädchen tigung Merle 
N . elefon soznan, Poznańfta 62. verſchiedene and. Möbel, | Herrn sw. Marcin 27, 
Ser Dabrowskiego? Eper Olpmbia.) am billigsten e Wohnung 8. ſchulentlaſſen, ſauber ges V PAPIERODRUK 
ei. 1 tel. 74-78 —————ů—vV— Jezuicka 10 — ͤ üää, — —:d ſund, benötigt zum H. Kind x ALMARCINKOWSK.6. . 
WUNDE) ( stwietoſtawfka) 1 MM gau! S0. Marcin 58, W. 4. „ 
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Dienstag, 20. dezember 1030 


Wirtſchaits zeitung des Poſener Tageblattes 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Gctreidepreise am 22 Dezember 1936 pro 100 kg loco Waggon am Grosshandel-Börsenplatz: 


Einheitsweizen 
Sammelweizen 
Standardroggen l. 
Standardhafer 1. 
Sammelhäfer ,... 
Braugerste 
Mahlgerste 
Futtergerste . . 20.25—20.50 — 
Wicke ——— nan* 
Peluschken 
Viktoriaerbsen m. S. 
Felderbsen m. S. 
Winterraps 
Sommerrübsen 
Leinsamen 
Blaulupine 
Speisekartoffeln. 
Weizenkleie grob. 
Weizenkleie mittel. 
Roggenkleie «sas 
Leinkuchen s.t... 
Rapskuchen 
Sojasch rot 


37.5038. 5087.00 38.00 
9.50—10.00] — 


Der Ausweis der Bank Polski 


— Der Ausweis der Bank Polski zeigt für 
die zweite Dezemberdekade 1936 ein Ansteigen 
des Goldbestandes um 7.5 auf 389,8 Mill. 21 
und des Devisenbestandes von 16 auf 28,0 Mill. 
Zloty. Die ausgenutzten Kredite der Bank 
PcIski haben sich weiter um 18.5 auf 791,5 Mill, 
Zloty vermindert, dabei sind der Wechsel- 
bestand um 4.7 auf 672.0 Mill. zł, der Bestand 
an diskontierten Schatzscheinen um 8,0 auf 
42,0 Mill. zt und die Lombardkredite um 8.8 
auf 77.5 Mill. zi zurückgegangen. Der Posten 
„andere Aktiva“ zeigt eine Zunahme um 2,6 
auf 187,7 Mill. zł, während sich der Posten 
„andere Passiva“ um 2,6 auf 332,9 Mill. zł ver- 
mindert hat. Die Sichtverbindlichkeiten der 
Bank haben sich weiter um 15,3 auf 266,6 Mill. 
Zloty erhöht, Der Banknotenumlauf zeigt einen 
Rückgang, der der eingeschränkten Kredittätig- 
keit entspricht: er ist um 17,3 Mill. auf 992,4 
Mill. zi gesunken. — Im Zusammenhang mit 
diesen Aenderungen hat sich die Golddeckung 
von 32,9 auf 33,6 Prozent bessern können. 


Mit diesem Ausweis zeigt der Status der 
Bank Polski eine gewisse Entspannung, deren 
Ausmass jedoch sehr gering erscheint, wenn 
man bedenkt. dass in den Monaten November 
und Dezember auf Grund der Ausfuhr land- 
wirtschaftlicher Erzeugnisse nach der Ernte 
eine Besserung der Devisenlage zu erwarten 
Bien wäre. Der Spielraum. der nach dieser 

tspannung für den Jahresultimo bleibt, ist 
weiterhin sehr gering, 


Gläubigerschutz in Polen 


Von Josef Siemianowski, Danzig, und 
Konrad Jeszke, Amtsrichter in Skarsze- 
wy, Polen. Umfang: 158 Seiten. Preis: 
Geheftet 8.— G. Verlag von Georg Stilke, 
Danzig. 


Die polnische Rechtsprechung ist lediglich in 
deschränktem Umfange in Uebersetzungsblät- 
tern zugängig, Vorliegende Arbeit gibt in ge» 
drängter Kürze eine klare Uebersicht über das 
in Polen geltende formale und materielle Recht, 
eg: Prozess- und Vollstreckungsrecht, 

ndels-, Konkurs- und Vergleichsrecht. das 
Recht der Schuldverhältnisse. Entschuldungs- 
gesetzgebung usw. Der Rechtskundige wird 
sofort auf die Unterschiede zwischen deut- 
schem und polnischem Recht hingewiesen, der 
Kaufmann und Privatgläubiger erhält in leicht- 
verständlicher Form einen Ueberblick darüber, 
welchen Voraussetzungen und Formen er ent- 
sprechen muss, um auf den verschiedenen 
Rechtsgebieten seine Belange erfolgreich 
schützen zu können. Die Arbeit ist nur für die 
Praxis geschrieben, es sind hier die prakti- 
schen Erfahrungen der Verfasser sowohl aus 
dem Kaufmanns- und Bankwesen, als auch aus 
der richterlichen Praxis in Polen auf das sorg- 
fältigste verwertet. 


Das Investitionsproeramm für 1937 


— Projekte für die Arbeiten, die im Laufe 
des Jahres 1937 im Rahmen des Vierjahres- 
planes für öffentliche Investitionen zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit zur Durch- 
führung kommen sollen, sind jetzt zum 
grössten Teil bei den zuständigen Stellen aus- 
gearbeitet worden. Man rechnet damit, dass 
in. der. Mitte des Januar im Parlament, das 
am II. 1. 37 nach den Weihnachtsferien zu- 
sammentritt, Einzelheiten mitgeteilt werden. 
i Meldungen der polnischen Presse ist ein 
Teil der Aufträge für das Jahr 1937 im Rah- 
men des Vierjahresplanes bereits vergeben 
wol den. 


Die Errichtung des Verrechnungs- 
institutes 


— In den nächsten Tagen ist der Erlass der 
Durchführungsverordnung zu dem Dekret des 
Staatspräsidenten vom 3. 11. 36 über dle Er- 
richtung des Polnischen Verrechnungsinstitutes 
zu erwarten. Soviel bisher bekannt geworden 
ist, soll Prof. F, Młynarski den Posten des 
Präsidenten bekleiden. Generaldirektor wird 
A. Siebeneichen, der bisher die Polnische 
Kompensations-Handelsgesellschait kommissa- 
risch leitete- N 
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Abschwächung der konjunkturellen 
El- wieklung im November 


Geringe Entlastung des Geldmarktes 


4 

— Die konjunkturelle Aufwärtseutwicklung, 
die in Polen im Frühjahr und im Sommer 1936 
festzustellen war, hat im November eine ge- 


wisse Abschwächung erfahren. Dies ist. in 
erster Linie jahreszeitlich bedingt, da für elne 
Reihe von Wirtschaftszweigen mit dem Spät- 
herbst die Hauptsaison abgeschlossen ist. Dies 
gilt vor allem für die Textilindustrie und die 
verschiedenen Teile der Lebensmittelindustrie. 
Auch bei der Eisenhütien-, sowie der Mineral- 
und Holzindustrie war ein iahreszeitlich be- 
dingtes Nachlassen der Produktion festzu- 
stellen Hinzu kommt, dass mit dem Ein- 
treten der kälteren Witterung ein grosser 
Teil der öffentlichen Arbeiten eingestellt wer- 
den muss und dadurch die Arbeitslosigkeit 
bereits wieder beträchtlich zugenommen hat. 

Ausser diesen rein jahreszeitlichen Ursachen 
wirkte sich im November die geringere Flucht 
in die Sachwerte aus. Die Vergrösserung der 
Lagerbestände, die in den früheren Monaten 
ikre Hauptursache in der Besorgnis vor einer 
Abwertung und sich danach aus Befürchtungen 
von Schwierigkeiten bei der Versorgung mit 
Rohstoffen auf Grund der Devisenbeschrän- 
kungen fortgesetzt hatte, ist im November 
bereits gänzlich zum Stillstand gekommen. 
Damit hat sich einer der Umstände, der zur 
Auslösung der konjunkturellen Aufwärts- 
bewegung sehr viel beigetragen hat, in seinen 
Wirkungen erschöpft. 


Abgesehen von diesen, auf besondere Ur- 
sachen zurückgehenden Abschwächungen, hat 
die konjunkturelle Entwicklung auch im No- 
vember weitere Fortschritte machen können. 
Günstig wirkte es sich vor allem aus. dass 
infolge der warmen Witterune im Bauwesen 
die Arbeiten noch weiter fortgesetzt werden 
konnten. Der Beschäftigungsstand und der 
Auftragseingang hielten sich in fast allen In- 
dustrien ganz wesentlich über dem Vorjahrs- 
stand und konnten sich im einzelnen sogar 
noch steigern. So ist hervorzuheben, dass 
die Eisenhüttenindustrie auch im November 
ihren Auftragseingang beträchtlich vergrössern 


konnte. In der weiterverarbeitenden Metall- 
industrie ist der Produktionsstand mit 20 Pro- 
zent über dem Vorjahrsstand recht günstig zu 
beurteilen. Am deutlichsten ist die Aufwärts- 
entwicklung in der Papierindustrie, deren Pro- 
duktion bereits wieder den Umfang der Vor- 
krisenzeit erreicht hat. Auch in der chemi- 
schen Industrie setzte sich die Belebung 
weiter forf, so dass hier die Erzeugung sich 
nicht mehr weit unter dem Umfang der Hoch- 
konjunktur der Jahre 1927—1929 hält. Auch 
die Kohlen- und Naphthagewinnung hält sich 
über dem Vorjahrsstand. 


Die Handelsumsätze haben sich auf dem. 
Binnenmarkte, der Jahreszeit entsprechend. 
im November 1936 rückgängig entwickelt, 
ohne jedoch wieder auf den Umfang des Vor- 
jahres zurückzusinken. Im Aussenhandel war 
eine Besserung der Handelsbilanz festzu- 
sean die sich jedoch in sehr engen Grenzen 

t. * 


Auf den Kreditmärkten trat, der jahreszeit- 
lich bedingten Entwicklung entsprechend. eine 
leichte Entspannung ein. Die Landeswirt- 
schaftsbank (Bank Gospodarstwa Krajowego) 
hebt in ihrem Bericht für November hervor, 
dass die Einlagen bei den Kreditinstituten ge- 
stiegen sind und sich die Kassenbestände er- 
höht haben. Der Umfang der Entspannung 
ist gegenüber den günstiger klingenden An- 
gaben der Landeswirtschaitsbank jedoch recht 
gering einzuschätzen, da bei der Ab- 
schwächung der Produktion in einer Reihe 
wichtiger Wirtschaftszweige und dem Rück- 
gang der Handelsumsätze eine wesentlich 
grössere Entlastung der Kreditinstitute zu er- 
wirten gewesen wäre, zumal im Monat No- 
vember bereits auch die Zahlungen aus den 
Ernteverkäufen der Landwirtschaft einzugehen 
pflegen. Die Kreditlage bei den Privatbanken 
zeigt ebenso wie der Status der Bank Polski 
bisher noch keine Entlastung, die einen 
grösseren Spielraum für die Kredittätigkeit 
zum Jahresultimo geben könnte, 


AMATEUR 


Zu den deutsch-polnischen 
Wirtschaftsbesprechungen 


Der Vorsitzende der polnischen Delegation 
für die Wirtschaftsverhandlungen mit Deutsch- 
land, Departementsdirektor Geppert vom Indu- 
strie- und Handelsministerium in Warschau, hat 
sich zu Beginn dieser Woche mit anderen Dele- 
gationsmitgliedern nach Berlin zur Fortsetzung 
er Verhandlungen über die Verlängerung des 
deutsch-polnischen Wirtschaftsabkommens vom 
4. November 1935 begeben. 


Die gegenwärtigen Besprechungen befassen 
sich mit der Festsetzung der beiderseitigen 
Kontingente für 1937. Nach polnischen Infor- 
mationen sind verschiedene der für das lau- 
fende Jahr vereinbarten Kontingente am pol- 
nischen Markt nicht ausgenutzt worden, So 
fanden z. B, deutsche schmalspurige Lokomo- 
tiven und ebenso Lastkraftwagen in Polen so 
gut wie keinen Absatz, denn den Landesbedarf 
deckt die Inlandsindustrie. Ebenso ianden die 
im Kontingentplan vorgesehenen Autokarosse- 
rien in Polen keine Abnehmer, desgleichen nicht 
ute- und Baumwollgarne und andere Textil- 
fabrikate. 
Dagegen erfreuten sich deutsche Personen- 
kraftwagen, Ersatzteile für Motorräder, Textil- 
maschinen, verschiedene Arten von Motoren, 
Büro- und Schreibmaschinen, verschiedene 
Werkzeuge, Farben und andere Chemikalien 
rii ähnliche Industrieerzeugnisse guter Nach- 
rage. \ 

Deutscherseits bemüht man sich, eine Er- 
höhung der Kontingente für die letztgenannten 
Waren, die guten Absatz fanden, zu erreichen. 


Polens Handel mit europäischen Ländern 


In den elf abgelaufenen Monaten dieses Jahres 
hatte die polnische Ausfuhr einen Gesamtwert 
von 834 606 000 zł und die Einfuhr einen solchen 
von 819 932 000 zł, so daß ein Aktivsaldo für 
Polen von 14674000 zł entstanden ist. An 
erster Stelle im polnischen Außenhandel stand 
England mit einem Ausfuhrwert aus Polen 
von 191 301 000 zł, einem Einfuhrwert in Polen 
von 115 240 000 zł und somit einem Aktivsaldo 
Polens von 76 061 000 zł, An zweiter Stelle 
folgt Deutschland (Ausfuhr aus Polen 
114 511 000 zł, Einfuhr in Polen 117 881 000, 
Passivsaldo Polens 3 370 000 2). Es folgen 
Belgien (polnische Ausfuhr 69 696 000, pol- 
nische Einfuhr 34 713 000, Aktivsaldo Polens 
34 903 000 zi), Österreich (polnische Ausfuhr 
46 038 000, polnische Einfuhr 36 495 000, Aktiv. 
saldo Polens 9543 000 zł), Frankreich (pol- 
nische Ausfuhr 33 171 111, polnische Einfuhr 
37 607 000, Pasivssaldo Polens 4 436 000 zł 
Schweden (polnische Ausfuhr 48 209 000, pol- 
nische 22129000 Aktivsaldo Polens 
26 080 000 zł), Holland (polnische Ausfuhr 
38 682 000, polnische Einfuhr 28 663 000, Aktiv- 
saldo Polens 10 019 000 zi), die Schweiz (pol- 
nische Ausfuhr 8 314 000, polnische Einfuhr 
19 937 000, Passivsaldo Polens 11 623 000 zł), 
Italien (polnische Ausfuhr 14 907 000 polnische 
Einfuhr 12 945 000, Aktivsaldo Polens 1 962 000 
zł), Norwegen (polnische Ausfuhr 16 352 000 zł, 
polnische Einfuhr 11 894 000, Aktivsaldo Polens 
4 458 000 zł), Sowjetrußland (polnische Ausfuhr 
8 211 000, polnische Einfuhr 11 491 000, Passiv- 
saldo Polens 3 280 000 zł). 


fir. 300 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


vom 28. Dezember. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe > 
grössere Posten = 
kleinere Posten — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
8% Obligationen der Stadt Posen 
19220;%⁵ͤöo! , 
8% Dapmatonen der Stadt Posen 
PPC 

5% Piandbriefe der Westpolnisch. 


Kredit-Ges. Posen — 

5% Obligationen d Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zy) 

14% umgestempelte Zlotyptandbrieſe 
der Pos. Landschaft in Gold. . ~ 


44% Zioty-Piandbrieie d. Pos. Landa 
schaft 1 


Serie n = 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos- 
Landschaft . . . . 3000-4 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) - 


FF 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) = 
Stimmung: ruhig- 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Dezember, 
Tendenz: fester. Die Börse war zum Wochen- 
beginn auf einen ziemlich festen Ton gestimmt. 
Verschiedentlich bestand Kaufneigung. so dass 
sich zum Teil recht erhebliche Kurssteigerun- 
gen durchsetzen konnten. So erhöhten Deutsche 
Erdöl ihren Stand um 2%, Farben um 2 
Siemens um 1%. Braubank um 1% und 
Mannesmann sowie Feldmühle ie 1 Prozent, 
Andererseits waren hier und da kleine Ein- 
bussen zu verzeichn die jedoch im allge- 
meinen kaum über Prozent hinausgingen, 
Am Rentenmarkt lagen Altbesitz eine Kleinig - 
keit fester. 

Für Blanco- Tagesgeld war ein bindendes 
Satz noch nicht zu hören. 

Ablösungsschuld: 117%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 28. Dezember 1936. Amt» 
liche Notierungen für 100 kg in Złoty frej 
Station Poznaf. 


Umsätze: 
Roggen 30 t zu 21.35 21. 
Richıpreise; 
Roggen „ 6% a „%%% „ 20.50 —20.75 
Weizen Ve N er ar 24.75 —25.00 
Braugerste . 23.50 — 25.50 
Mahlgerste 630—640 g « e „ 20.00 —20.25 
” 667—670 gÅ a a a  21.00— 21.26 
15 12 700—715 gl. . . 22.25—23.00 
ntergerste „ te N 
Hafer ee BEER 16.00—16.50 
en BR a.e oa 30 30.85 
oggenmehl 2 2 2 „6 „„ 0030. 
L Gatt. 50 2 4 EE EEE E 29.50—29.75 
1. Gatt. 658 „„ s a a 27.70-28.25 
2. Gatt. é 62 „ „ 20.50—21.00 
Schrotmehl 95% . „„ == oe 
Weizenmehl 1. Gatt. 9%, ə e 40.75—41.75 
LA Gatt. 45ù0 „ 39.7 —49.25 
IB * 55% „ % » ** 88.25 —38. 75 
e 
ID „ 65% „„ „ 3675—3725 
IA „ 20-55% „ s 35.75 — 36.25 
IB „ 20—65% . e 35.00-35.50 
ID „ 45—65% , » s .„ 32.00-33.00 
i P = 55—65% a-a a a _ 23.00-29.00 
* 60—65 v8 „„ 
MA „ 65—70% . , e e 21.50-22.50 
IB „ 70-75% . » a „ 18.50-19.50 
Nossenkleie «a s» e u 13.50-14.00 
Weizenkleie (grob) ) s e a 13.76—14.25 
Weizenkleie (mittel) e e » 12.75—13.50 
jerstenkleie 5 % N De tt ae | 14.00— 5.25 
Winterraps è o e a „ 45.00-46.00 
einsamen 4 % „„ 4 „ 6 . 
Sell. ET a 30.00— 32,00 
8 . rg 
elusch ken = 
Viktoriaerbsen + e e e. s o 20.00-28.50 
Folsererbsen „ „22.00-24.00 
Zlaulup inen — 
ae See en — 
Serradela «ee 0a a. — 
Blauer Mohnhnn e a a 60.00-64.00 
Rotklee. „„ 90—105 
Inkarnatkl ee „ — 
Rotklee (95—97%) „110120 
Weissklee :» v0 0 „ „ 3 90—120 
Schwedenklee . » „„ — 
Gelbklee. entschält „ — 
Wundklee 2% 6 „ « — 
* in er ZX 
abrikkartofieln pro Kiloprozent 0.20% 
Leinkuchen - . . e e o e  20,75—21.00 
Rapskuchen . . . u o a e e . 18.50—16.75 
Sonnenblumenkuchen + ə « „ 22.00 23.00 
Weizenstroh, lose „2.30 2.55 
Weizenstroh, gepresst « e . 2.803. 05 
Roggenstroh, lose . „„ . 240—265 
Roggenstrob, gepresst « e .  3.15—3.40 
Haferstroh, los s a 265—2.90 
Haferstroh. gepresst . « . 315—3.40 
Gerstenstroh, lose , e « e 230—255 
Jerstenstroh, gepresst. « „„ 2.80 3.06 
Heu, lose . 2 6 „ 6 a 4505.00 
Heu. gepresst sse 5.15 —5.65 
Netzeheu, loses o a 2” 5.40—5.90 
Netzeheu. gepresst « s . 6.40 —6.90 


Stimmung: ruhig, 
Gesamtumsatz: 1410 t. davon Roggen 334, 
Weizen 55, Gerste 138, Hafer 70 t. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: für Lokales. Provinz und 
Spert: Alexander Jursch: für Peuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia i wy- 
dawnictwo. Sämtliche in Poznań. Aleja Mar- 
szalka Pilsudskiego 25. 


rar Reg 


> Dofener Tageblatt « 


Ihre Vermählung geben bekannt 
Karl Berger, Pastor, tie. theol. des. 


Elsa Berger geb. Mix 
Posen, am 28. Dezember 1936 — 


An ſeinem 47. Geburtstag ging mein heißgeliebter Mann, der 
mteenſorgende Vater feiner 7 Kinder, unſer lieber Sohn, Bruder und 
Schwiegerſohn i 


Otto von Hertell 


4 nach langem Leiden zur Gwigleit ein. 
i Im Namen aller Hinterbliebenen 
Charlotte von Hertell 
geb. Groß: 
Oniegne, ben 26. Dezember 1936. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30. Dezember 1936, 
nachmittags 8.30 Uhr von der Halle des evang. Friedhofs ang ftait, 


Restaurant 


= Tunel Marcinski & 


Poznan, św. Marcin 49 Tol. 30-51 
empfiehlt gute Speisen und Getränke 
zu billigsten Preisen. 
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Die Jestefhe Dampi- 
mahlmũhie i. Carat om 
fjoll am Di nstag, dem 
12. Januar 1937, vorm. 
10 Uhr gerichtlich ver⸗ 
kauft werden. Mehrere 
Wohnhäuſer, gute Fa- 
brikgebäude m. Maſchi⸗ 
nen, ca. 9,16 ha Hof, erft- 
klaſſige Wieſen u. Acker · 
land. — Jetzt iſt eine 
Molkerei auf d. Grund- 
ſtück im Betriebe. Nähe⸗ 
res durch: 
Genoſſenſchaftsbank 
Czarnköw n/Motecia. 


Uhrmacher- 
gehilfen 
flotten und ſicheren Arbeiter 
ſtellt ſofort ein 
Otto Foih, Poznań 
ul. Kraſzewſkiego 15. 


— ͤ ́ä84—ͤ —-—̃ — 
Sandwirtſchaften 
zu verkaufen 
140 Mrg. Weizenboden, 
Gebäude maſſiv, 50 000, 
60 Mrg. Weizen⸗ und 
Roggenboden 15 000 zt, 
Anz. 5000, 80 Morgen 
Weizenboden, Gebäude 
erſtklaſſig, 30 000, Anz. 
18 000, privat, verkaufe 
gern an Deutſche. Wei⸗ 

tere zur Aus wahl. 
Machanek 
Gozdowo, v. Wrzesnia. 


; Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 4. Januar. 


Kantaka 1 


Am 26. Dezember verſchied nach ſchwerem Leiden der Leiter unferer 
Bezirks geſchafts telle in Gneſe n ; 


ger Mto bon Hertell 


Ueber 15 Jahre hat der Derftorbene in diefer Stellung unſerer 
deutſchen Candwirtſchaft mit Treue und Hingabe gedient. Er war ein 
Mann von größter Verläßlichkeit, nie verſagendem Pflichtgefühl und 
lauterſtem Charakter. Mit ſtärkſter Willenskraft hat er noch nach ſeiner 
Erkrankung verſucht, ſeine ihm ans Herz gewachſenen Pflichten zu erfüllen 

Wir werden das Andenken dieſes hervorragenden Mitarbeiters in 


hohen Ehren halten. 
Dofen, den 28. Dezember 1936. 


Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſeelſchaft e. B. 


Im Namen des Hauptvorftandes: 
Dr. Otto Sondermann, ; Waldemar Krait, 
Dorfigender. Hauptgefhäftsführer. 
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mit natürlichem Duft (Neuheit) 


empfiehlt die Firma 


S. ZT GADLEWICZ 


Poznan, 27 Grudnia6. Warszawa, Nowy Świat 59. 


Ballblumen — Blumen 


Neueste 


Grippe? 3  Ball-u.Sesellscaffs- 


Kleider 


empfiehlt 


von einfachen bis zu don elegantesten 
zu billigen, festen Preisen 


| Echte £ A 15 8 


Pı , Que ; 
nur priy ER dies. Grösstes Spezialgeschäft für 
Damen-Bekleidung 


Poznań, St. Rynek 57. 


Nach ſchwerer Krankheit verſchied am am 26. Dezember 


Herr 


Otto von hertell. 


Seit vielen Jahren gehörte der Verſtorbene als Schriftführer dem 
Dorftand unferer Mreis gruppe, dem früheren Kreisbauernverein Gneſen, an. 
Wir ſchulden ihm Dank für die treuen Dienſte, die er der Kreisgruppe ge⸗ 
leiſtet hat. Es trauern alle in der Kreisgruppe von Gneſen vereinigten 
Ortsgruppen und deren Mitglieder um ihren Bezirksgeſchaͤfts führer, der 
ihnen in guten und böfen Tagen ſtets treu und gewiſſenhaft mit Rat und 
Tat zur Seite geſtanden hat. Er hat fidh unfer aller hohe Achtung und 
volles Vertrauen erwor 


Sueſen, den 28. Dezember 1936. 


Die Kreisgruppe Gneſen 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft e. B. 


Alfred Slockzin, Vorſitzender. 
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H. BORKOWSKI, Danzig 


Babe abzugeben: 


Hier gezogene Ardenner (Schwediſcher Typ, 


2 deckfähige junge Hengſte 
1 zweijährigen Hengſt 


Bläß fuchs. zwei weiße Beine. 
Bi kurzbeini . 
| ildſchöne, ort — Lehe. mit viel Gang 


Reimerdes, KrzyZowniki 
Station unb Boit Kórnik, 


„MERKATOR” 


Spółka z o. o. — Versicherungsschutz- 
und Treuhandgesellschaft — Poznań, 
Al. Feen Piłsudskiego 25. Tel. 77-11. 
Ordnungsmäßige Buchführung, Inven- 
turen, Bilanzen, Revisionsarbeiten, Be- 
triebsorganisation, Erledigung laufen- 
2 Aber Steuerangelegenheiten. 
euhandgeschäfte aller Art, Inkasso, 
Schreibmaschin.-, Übersetzungsarbeiten‘ 
Vermittlung von Geschäftsbeziehungen, 
Urkundenbeschaffung (Ariornachweis). 
Geschäftsstellen in: Ohodzies, Kepno, 
Krotoszyn, Leszno, Miedsychöd, 
Nowy-Tomysl und Wolsztyn. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 

‚ Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Ofiset-Druck. 
Reparaiuren u. Neueinbände 
von Büchern, 


oncordia 


Buchdruckerei u. Verlagsanstaıt 
Verlag des „Posener Tageblatt“ 


Nach längerem, ſchwerem Leiden wurde 
unſer liebes Mitglied und treuer Kamerad 


Herr 
Otto von Hertell 


— „ 1986 in die Ewigkeit 
Wir werden ſein Audenten feks in 

hohen Ehren halten. 
Deutſche Bereinigung 
Ortsgruppe Gniezno. 

i, A: O. Glockzin. 


dem über und 


1 — tvenes, 12152 i 
unjer „ 5 
en ngiähriges 


Herrn 
Otto von Hertell 


Dezember 1906 im bie Gmiglelt 


Verband für Handel md Gewerbe 
Ortsgruppe Gniezno. 


Cokal Licytacji — Auktions lokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 16/87 


i. A.: O. Schröter. 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 


| 0 
À j aUro Wohnungseinrichtungen Telefon 3604 Poznan Stary Rynek 79 


Uhren- Gold- und Silberware komplette immer, Einzelmöbel, Ladeneinricht en ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Billigste Preise s Schreib⸗ u. Nähmaſchinen, verid. Ware aus Saane ener Pflugersatzteile (System Wenski und Sack) 


(Uebernehme Taxierungen. jowie Liquidationen von Hufeisen u. Stollen, Wagenbuchsen, Nägel 
T, G ASIORO WSKI ae" und Gejchäften beim Auftraggeber bzw. au | %- Ketten, Schrauben u Nieten. Stab- und 
Poznań, św. Marcin 34, neben der Schule Tel. 55-28 


d PO 
Aieja Marez. Pitsudskiego 25. Telefon 5105, 6275 


N A Bandeisen, Strohpressendraht, T-Träger, 
unſch im eigenen Auftionslotal). Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikei 
eee, u eiserne Oefen, Kochherde, Rohre u. Knie 


